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G u b e r n i a t - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.. ilZ36. K u n d m a ch u n g. »6 N r . 176L2.

(1) Bey der hiesigen k. k. Ob^ftostamrs - Verwaltung ist die Stelle des k.- k.
Oberpostamts-Verwaltcrs. mir cmem jährlichen Gehalte pr. 120Q fi. E. M . , und
den damu verbundenen EmolumenttN in Erledlgung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ,hve^mtt dcn
"forderlichen Dienst- und Moralttars-Zcugnlssen belegten Gesuche bis 1. ^ebru«r
i>625^bep dieser Landcsstelle zu überreichen. ^ , n

Von, der k. k. ob , der - ennsischen Neglcrung-., ?inz am 5yV^cembtr.i82^.
Z . 162^. zu Laibach. Nr.' 16076.
Betreffend die wechselseitige Aufhebung des landesfürstllchen Abfahvtsgeldes zwischen

den Unterthanen des russisch-kaiserlichen und österreichlschen Koserstuates.
(2) I n Folge einer von der hohen gehennen k. k. Hof- und Staatskanzley ««,

die hohe k. k. verewige Hoftanzltp gemachten Eröffnung und darüber herabgelans-
ten hohen Hofkanzley-Verorbnung vom 28 v. M . , Zahl Z ,ä47 , wlrd nachträg-
lich zu dem hn'ramtlichen Eirculare vom 5 . I u l p d. I . ) Nro 672^, zur allgemel-
nen Wissenschaft bekannt gemacht, daß d.e mtt dem letzterwähnten Elrculare zur
allgemeinen Kenntm.ß gebrachte wechselsetttge Aufhebung des landesfursil.chen Ab-
fahrtsgcldes zwischen den Unterthanen des russich-kalser lchen unb osterrclch.schen
Kaiserstaatcs, worüber die beyden Reg.erungen damahls nur m bcd.ngter ^orm,
nähmlich unter ausdrücklichem Vorbehalte des I ^ i r o ^ m - , uberemgekommen
waren, gegenwärtig auf eine u n b e j n n g t e We^e durch d " uom I i . >iu P d-
I . erfolgten beyderstitiqen min.sterielen Erklärungen mtt dem Bey atze ausgespro-
chen worden sey, daß die W.rkung der Aufhebung des Abfahrtsgeldes zu Gunsten
der bepderseingcn Unterthanen sich nicht nur auf alle kunfttge Falle sondern auch
auf jene Fälle erstrecken soll, wo bis zum Z i - I « Y d. I . , " ^ ^ m ^age der
wechselse.t.gen ministcrttlen Erklärungen,, d.c Abnahme des Abfahltsgeldes noch
nicht wirkl'ch und definitiv Platz gegriffen hat. Schach am 16. ^ 0 0 . 1L24,
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h n n d b u r g ,

Gouverneur ^ , , « « ^
Leop 0l >.Gr af v. S t u b e n b e r 5 , k. k. Gub„ Rath..
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Z. 16IQ. (3) ,.I Mro, 200^

St.G.V-

K n n d m a c h u n g
der Veräußerung des dem Studienfonde gehörigen landschaftli-
chen Bräunsrhauses in der Stadt Gratz am Fliegenplatzl un-

ter Const. Nro. 217,.

Ä m 17. Jänner 1625 wird das landschaftliche Bräunerhaus in der S tad t
Grätz am Fliegenplatzl unter der Conscript. Zahl 1171m Wege der öffent-
lichen Versteigerung in der k.k.Burg zu Grätz im Rathssaale des k.k. Lan-
desguberniums verkauft werden.

Dieses mit Ziegeln gedeckte Haus enthalt un te r der E r d e : drey.
Keller; zu ebener E r d e : 1 Vorhaus, ^Zimmer, 1 Küche und 1 Spels-
gewölb, ferners einen gewölbten S t a l l auf 2 Stück Pferde, sammt Heu-
schlag und Wagenremise,, dann einenDumpenbrunn; im ersten S t o -
cke: 6 Zimmer, 1 Küche und eine Kammer.

Der Ausrufspreis ist auf 3020 fl. Conv. Münze, das ist: D r e y
Tausend und Z w a n z i g G u l d e n Conv. Münze bestimmt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark,Reali-
täten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt/
im Falle der Erstehung des Hauses, die mit Circular-Verordnung derLan-
desstelle vom 29. April 1616 kundgemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht
der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Befteyuug von der Ent-
richtung des unnobilitirten Zinsguldens,in Hinsicht dieses Hauses, für sich
und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie zu S ta t ten .

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l /
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigs-
rungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze
und aufUeberbringer lautenden StlMspapieren nach ihrem eursmäßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
dem k. k. Fiscalamte geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-
acte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An^
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten, und gehörig legalistrten Vollmacht seines Cow-
mittenten auszuweisen.
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Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Ge-

nehmigung des Verkaufsactes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen.
D e andere Hälfte kann gegen, dem. daß sie, m.f dem er austtn Hause m
erster Priorität versichert, und- mit jährlichen Fünf vom Hundert m Conv.
M n z f u d in l 3 A r i g m R a t e m verzinsttmw lmmr ftnfIahren m.t
fünf aleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen wndm.

N ? u r Würdigung, des, Zinsertrages- dienenden Rechnungsoaten.
so w i e ^ ck di^usfübrlichewVevkaufsbedin^^ tagüch bey
w ^ ! r̂  ^ r m ä r U c h ^ r u

gesehen^werde^ ^ ^ ^ ^ ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ , z,, „ h m m wünschet, hat sich

am das k.k. Marchfutteramt zu wenden. ^ - 1 . . e. ^ - ^
Von der. k. k! steyermarkisch - karntner'schm. Staatsguter - Verauße-

rungs - Commission.,
Gratz den 26., November,'182^..

Anton Schürer v. Waldheim,
k..k. Gub.. und Präs. Secretar.

" ^^Uemt l i ch^V l r l au tba r 'UN^ .
F. i5Z8., L ;c i ta t i o ns -Vev lau tb aru ng. Ätr. HHII.

(<>) Von dem k. k. Hauptzcll- und Mautßoberamtc in L<libach wird' hiemit zur
öffentlichen Kmntnlß. gebracht, daß zu Folge Wohuöbl. k. k. Zoll- und Salzge-
fällen-Admilust.ratlons.A>illrdnung v v m ^ - l -M. , , Itv^ 1^919/5619 Z. , am 10.
kÜM,aen Monaihs ulchIahr^ zu den gewöhnlichen Amtsstundm, nähml.ch von 9
bis ,2 uhr Vormittags, emeMinuendo-LlMatlon, ubcr d.e wferung von Zo
Stück G/anl-Aufschcrs-Kaputröck,en m dcr.OberamtS.Kanzlcy, allwo auch vor-
läusig d i .B dmgmsst jcdcn, Tag während' dcn^Am^siunden emgcfthcn wcr en
könnm , abgehen, und. d;c besage Lieferung^ nur den Germgllb.cthcnden ubcr.

"^"W^u^jed^r Unttrnehmungs,' Lustige eingcM'ctr wirv.
K .K . Haupte Zolloberamt' Laibach am-i/. December 182^. ^

^ . ^.^ — V) ,̂ .. l a u t b a r u n g. (2)
" " l m I i December d. Z-, früh um q^Uhr angefangn ^ wird^ lN' der Amts.

1.i^°8,un und I>n'.u K iv .^ auf dre? Jahre ang, n«hm!>ch '̂°m i . st°«mbe«
i L ^ b i s 2..,Oct°ber .82- vnsteig«ru>>gs«°'s« m Pacht «uig°assen. werden.

Wohnlichen Ausstunden e.ng.fthm werden., W ! M »m 1/., Denmbe« 1824.,
»2
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^ _ Vermischte Verlautbarungen.
^ ? ' > / " . ' ^ , . F e i l b i c t k u n H K ' E d i c t . Nro. c>53.
« . . ^ ^ s'" Bezirttgerichrc der Staa:s^rrschaft Fr^udenthal wird hiemii bekannr gt°
^ 5 ? ^ " auf Ansuchen des Gregor DoNincr von Bi l l ichgra^ wider Glisabetb Ko-
P^tftv un^^ r imus Woschnar,,, Vormünder der mindcriährigcn Anton Kopatsch'schen Kni-
oer von ^chivarzcnderg, m cie crecutiveF^ilbiethunH der, dem Anton Kovatsä' sc'l ae-
Hongen, zu Schwirze.ibcrg sub Consc. Nr . i « liegenden, der dem Gute Strobclbof 'cm.
verleibten Gült T a p p l e sub Urb. Fol. 2 ^ 1 , Rcct. Nro. Z dienstbaren, weaen laut ttr«
twl ,ddo. l i . Jänner, lntadul.^to . ' , . 3)?^; iö .5 s-luld^cn >iN ft, M . M . , mit aerichM-
chcmPftndreöt belegten „und sammr A n - u n d Zugebh« auf , l<, , fi. 5 i fr M M ' c:e.
llchttlch schabten ganzen K.uftcchcjhu?e gewMigct worden. Za diescm l̂ fnde Reeden
nun dreo sse,lb,ethunazt.^sahunqen, und zwar die erste auf den ,Z. D«ember l ^ e,<
M^eote ^uf den 21. Jänner und die dritte auf den «5. Februar 162.^, jedesmahl Bo^mit-
ta^s von c, b,s .2 Uhr m loco der zu versteigernden Äeali läl mtt dem Anhange be^mmt ,
daß, im ssasse diese Kaufrechtshube weder bcy der erften noch beo der zwc^en Licitation
um den Schatzungswerth oder daiüber an Man« gebracht werden solUe, selbe bco der
srttten ^agsatzung auch unter demselben dmtan gegeben werden würde

. W werden demnach sämmtliche Kaus tu^ - ^ , so wie auch die mradulirten Gläubi.ec
zu cicscr ^cr!tclc>crung zu erscheinen cmqcladsn.

den ̂ d^kn5B:nr«^rl^e T " r h ' ^ ^ ^ " ' " ' " ' « " " '°^h"i<b« Amtistu«.
Freudcnthal am 5«. Nctobcr 1624.

A n m e r t u n g . ^ y der crsteu^FeUblethuuq hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3> »625. .. F e i I b i c N ) ung s"7H'd lc ' tT ' ^ 7 ^ '
Bon dem Bezirksgerichte Ka i tcnb^n zu Laidach w,rd bekannt qemacht: ßs ft»

auf Ansuchen des Zranz Ruda, B ^ m u n ) , un) deö verrn Doctor I^ f tp l . Pisser, ^ ' ^

zmsdarcn, m der ̂ .m^nde Icschza sub Rect, N w 26«, 26«, 5 . ' und ^ c und w

V ^ m 7 e r ^ ^ " ' ^ ' "senden (̂ mei.?acklr ^ M g ^ ' u n M
Bsma.me derselben d,e Tagsahunq auf den 10, December d . , dann ^ / J ä n n e r und
i-« ^ 7 " . . ' ^ V ' 7 ' ^ ^ ^ ' " ' ' ^ " ^ " l ' t z e vor d'escm Gerichte bestimmt rvor.
den, daß, wenn dicft Gemeinacker weder bey der erste« noch zweien Taasahuna um
den^chahun^swertd oder darüber an Mann gebracht werden konnten 7se dc bcy ̂ r
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden

Wozu die KauklW«,en und die.i«tabulistcn Gläubiger mit dom Bedeuten vorqcw
den werden, daß das ^chatzun^pcotocoll und die d i e s i g e n Llctt.Nwnsbcdinan.sie z«
den gewöhn lchen Amts,tund^n ,n der h.ej.gen Gerichtstanzley odcr in der Wolmung tcs
Herrn Do tor Plss« N r . . 22 auf dem 6apuzinerplatze im ersten Stockc einges h"n w«r<
den tonncn. Lalbach am ic>. November 1824.
A n m e r k u n g , ^ur ersten Tagfatzm^lst knn Kauflustiger erschienen.

3' '626. ' " ^ ^ ^V"cVsasses. sss^idatjo^ ^ .',)
»<ach Iostph Nooat aus dem Dorfe Voltschie Nro. 1

Vom Ortsgenchte der Herrschaft Rann , CilUer Kreises, wird hicmit bekannt qe'
macht: iZS seyc ;ur^!qmdatwn und Verhandlung über das, von dem im Dorfe Voltschic,
Haus N r o ^ i , a!. i - n ^ w verstorbenen Unterthan Joseph Novak hinterlass/ne Bcrmö>
? 1 " / . ^ ^^sahung auf den 5. Jänner l«25> Vormittags in der Amtskan lev der Herr-
schaft Nann bestnnmt worden. Hiezu werden asseIene, wclche aus was immer für c i ^ m
Rechtsgrunde an dlese Verlasscnschaft e.ne Forderung zu stcNen vermeinn oder an sel e
^ t w ! / ^ . ^ ' '? '^ dem Anha«.,e vorgeladen, daß sie an diesem Tage ihre Anspm.be
«Ntwede, selbst oder durch gehörlg HeMmächtigte z^ l iqui^ren, n n ! ihre Herzuschuls
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^ewlsicnhast um so gewisser anzugebenIhaden, als sonst Erstere nicht mehr gehört', gtgM
êtztc<.-e ober im Rechtöncge fürgegangen werden wurde.

Ortsgerichl Herrschaft ^ann am 7. December 1L24.

8> i 5 ? l . F e N l n e t h u n gs > S d i c t . Nro. Z53c).
(2) Das Bezirksgericht Wipbach macht öffentlich dckc-nnt: Es sey über Ansuchen'des

«homaö Tschuk von Stcrmeh, wegen ibm schuldigen 276 fi. c. «. c., die öffentliche Feil«
bil t !ung der, öem Jacob ^schuk zu Vischne gehörigen, daselbst gc^egcncn und auf 25o ss,
M . M . qcfchähtcn Wl.se, 7>aî i5.<!l,(! genannt, im Wege der Execution rcassummirct,
auch hiczu dvey Fcil^icthunststcrmine, und zwar für den ,9. Jänner, 19. Februar und
21. M ^ j t. I . , jedesmahl rcn flüh H di^ »2 Uhr im Orte Bisckne nnl Anhange dcs
^26. § ^. G <)̂  anberaumt worden/Wonach 5lc Kauflustigen so al,s die intaduliltcn
Eläudigcr hierzu zu erscheinen mit dem Bcysatze nngelattn sind, daß die Vcr>laufsbe-
dyngmssc täglich hicramts eingesehen lvcrden tcnncn.

BezirtSgcricht Wipbach am 3c». Noveml^r ,824. «_̂ ________
Z- 1600."^ E d i c t. (2)

Vom Bezirksgerichte Herzogtum Gottschee wirh hicmit kund gemacht: Es scy auf
Anlangen dcs Herrn Anr. Ec)len v. Fichtcnau, Inhaber dcs Gutes Brcitenau, gegen I o h .
R^ihl von M.i lgcrn, p»,,<>o schuldiger 5<>?> st. <-. ̂ . c., in die Versteigerung dcs gegne-
rischen, auf 656 st. 5o tr. hicrortig qcfchahtcn Modilar - Vermögens, als Wein," Vieh
und Fourage, ^ctvilNgct, und zur Abhaltung drey Termine, d. i. dcr,5. und 27. Jänner,
dann i l . I c d r u a r t. I . , jedesmahl Vormittag <, l lh rmi t dem Anhange fcstgcseht »rordex,
^aß, wcnn das in die Exccution gezogene, voni'c dcnanntts I«h . Rötkcl'sche Modilar-Ver«

^wögen weder bey dcr ersten noch zivciMn Fclldiethunq um den Schähungswerth oder
^-darüber an Mann gebracht, solchcg bey der dritten auch unter demselben hintan gege»

bcn werden »vürdc. Bezklögeiicht Gotisches am i5 . December iÜ2^.

3-, :622. V o r l a d u l l g s - O d i c t . (2)
Bon der Bczirlsobr^kcit Neuocg^ wird durch gegenwärtiges Gdict den nachbenannteu

Reserve^ FliichUingcn , nähmlich dem Andrä Brcsan uon Prelesije, Haus Nro. , 9 , Pfarr
S t . Ruprecht, und dem Franz Plcschkovilscl) von Ncudcg<i, Haus 3?ro. 6 , Pfarr Neu«
degg, hiemitdcdcutet, dasi »lich srlbe binnen dcr geschlichen Zritsogewiß in ihren Geburtsort
luckbegeben und sich zur Bezirksobrigkeit fiessen sollen, als >m Widrigen sie nach den
dießfalls bcstchcnccn Gesehen behandelt werdcn würden.

BczirfZobriqkcit Neudegg d?n 2. Noueindcr ,824. ^ ^

Z. 16! 5. E d i c t. Nro. 5Z9-
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudegg wird bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen der k. k. i'l'lyr. Kammerprocurattir zu Laibach, nomine des
Glavarischcn Armenfondes, wider Iac. Böl)m von <s?t. Ruprecht, Erbpachter der
Armenfondsherrschaft Landsprcis, wegeli uom Leytern aus cincm gerichtlichen Ver-
gleiche dem Glavarischcn Armcnfonde schuldigen 6»I fi. 21 kr. M M . sammt 4 prct.
Zinsen seit 17. September 1822, und Gerichtskosten , von dem k. k. S tadt - und
Landrechte zu Laibach mit Bescheid vom 9. November d. I . , die executwe Feil-
biethung der, dem Jacob Böhm gchöigcn', auf 622 ss. 40 kr. gerichtlich geschätzten
Fahrni^e, als: 2 angeschirrte Pferde) 1 gedeckter Wagen Pirutsch/ 1 einspänni-
ges Calesch , I Fuhrrvagcn, 1 einspänniges Wagcr l , 2 Kühe, 1 Kalb inn, 20
österr. Enncr Wein ?̂  2 fi. 20 kr . , ueid 10 Weinfasser, 100 österr. Eimer hal-
tend, bewilligt, und von diesem zur Vornahme derselben von dem k. k. Stadt-
und Landrechte delegirten Bezirksserichte die Feilblethungstagsayung auf den 6 . ,
dann 22. Immer und 5. Febrnae 162H, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags im



— 22gA —'

A r t e ^er Fährnisse zu St . .Ruvrecht mit dem.Anh'auge bestimmt worden, daß diese
M o b i l i e n , falls sie bey der ersten oder zweyten T'agsahung nicht, um den Schä-
yungkwertl) oder darüber w ü r d e n a n Mknn^gebracht werden, bey der dritten auch
unter demselben wärden hintan,gegeben werden. Kaufiustlge werden zu dieser Feile
biethung Mlt dem Beysatze vorgeladen, daß sie d.as Schatzungsprotoeoll obgedachter
Fahriusse zu den gewöhnlichen' Amtsstunden in der dießgerichtlichen Registratur
einsehen können. Bezirksgericht Neudegg, am n . December 162^.,

Z . 16)2. F e i l di etb u n g s> O d l c t. 2ä.Nro. nä?»
(2) Von dem BezirkzgcriHtc Senosetsch »vird hiemit begannt gemacht: Gs sey auf An-

suchen des lHtep.han Y i t t i , vonWolfsl 'ach, in. die execueive Feilbietbung dcr dem Anton
Schmus zuSenosctsch eigcnthüiniibe», sscrichtlich auf 4356 kl. 25 kr. C. M . geschaßten
Freüsaftrealltäten, wegcn schuldigen isjgL. 53 kr. c:.,5. «. gewiMster worden. Da nun hicz«'
drey Termine, und zwar, für dcn erst.n der 6..November, und für den zweyten der 7»
December i624,„dann für den drirtcn der. 10. Jänner 1625, mtt dem 'Bcysaße bestimmt,
worden,lst, daß> wenn dicse Realitöttn wed?r bey dcm-crsten noch bey dem-zweyten Ter*
nune uln^dic SHcitzung^dl'l dasubcr an Monn gebracht !vel"dcn k^onntcu, selbe dey, dcm
dritten auch untcr dcrseldcn hintan gegcbcn n-ciden würdcn ; so haben die.Kauflustigen an
d.en.crstbes^qtcn Tagen Hoonit t^g um^g Uhr in hicroitigcc Gcvlchisf^nzlcl) zu, erscheinen.

Die Schätzung und Licitutlons.bet'ingnisse können täglich zu.den gewöhnlichen Amts«
stünden eingesehen rrerden.

Bezirksgericht. Senosetsch den.3o. September 1624.
A n m e r k u n g . . Nachdem sich weder bcy, dcr ersten noch zweyten Feilbiethung.ein,Kauf' 1

lustiger gemeldet hat, so wird zur dritten geschritten werden,.

Z . l 6 . . i . F e ^ l b i e tbuings ° G d i c t : . (3>
Von dcw'Bezirkögeliätte Koltcnbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf

Anlangen des Herrn Dr. I^spö ^'usn^r, BcvoNmächtiaten'derAndrä Schurbo'scden Or<
ben, die mit hoher Guberni^^erorFnung vom 16^ September d : I . „ Z. 127/^ angcord«
nete Feilbictbung des an den AndreaK Schurby, gc,»rcs.ncn Verwalters dcs Outcs Thurn

'an der Laibach, lautenden Transfers Nro.- »iio> pr. LlooErancs odcr3i52 st. 2d ^4°fr.
M> M . , . auf den ,^> Jänner k.^I.°Vormittags um 9 Uhr mit dem Bcrfttze vor eis-
senr ^.'tichte. best'mmt morden,, daß selbes-dem MeMictheiKen über den Ausrufspreis
2.32 P i c l . aegcn qleiä) barc. oder doch längst in i4-Tagen nach dcr. abgeschlossenen Lici«
tatwn zu leistende ^elsti'cthsbezahlung in WctaNmünze zugeschlagen N'crdcn n-ürde; wozu
olle Kauftuftigcn eingeladen werdcn. Laibach cnru 2z-. Novcmbcr 1U24.

Z. ,6!^», O d î  c t; Nro. 5^Z.
(3) Van dem Bezilksgcrichte dcr, Herrschaft Neudeg wird- hicmw hekannt-gemacht: ^ s

seo auf Ansuchen dei,Grun^he!rich^ft Tlcf^n,,rrider'i!,)rett.Untcrthan Iof tph Kanzer ron
LerHendon. zur Glforschung d^s Pcissirst.indcs dcsLctztern, um, im Fasse der P^snvsta.'d
den Activstand üb.crsticgc, gegen seiden nach Vorschrift, des'hofdccrctcö vam 5. März d.
V. mit Eröffnung. dcs.OoncnrstS vorgegangen werden könnte, dic lliquidjrungstogfttzung
auf den l i . Jänner k̂  I . um, io.11hr P ^ m i t t ^ g in dieser Gcricht^unzlcy fcstgcftht wor-
den, wozu daher die Gläubiger des'Iosiph Kanzer-zu erscheinen vo.rg^ladcn werden».

BezirksqcrichtlNeudeg, am !. December iL3^,

Z^ i6a<>., F e i l b i e t h u n g K . G d i c t . Nro^ ,^59'
(3) Von dem Bezirksgerichte Kültcnbrun zu Laibach wird kund gemacht: Os sey auf

Ansuchen der Elisabeth Wremschak. nun.verchcli^tcn Cittar^von Stoschze, wicer die
.̂oseph Pan^e'schen Erdcn von Waltsch, wegen schuldigen 35g st. 4« kr. c. --. c.' in dle

executwe Feilbiethuna der dem Magistrat Aaibach. sub ZUrb.'Nro. 2^6, b 5 i , 5?o, ^ ^
MH 8bo zmsdärm.Walv. und.Wissenanthcils I>t>8 und na Vlitte gewilligct, und hu'zu
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ber 7. Jänner, 7. Februar und 7. März k . I , , allezeit Vornnttag um 9 Ubr vor d!Gm
Geribte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß dlcsc Realitäten, wenn sie weder bey
der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schäyungswecth oder'darüber an Mann ge-
bracht werten'sollten, dcu der dritten auchmntcr demstlbcn hmtan gegeben werden würdcn.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgeladen
Werden, daß das SchätzunMrotocall und
Uchtn Amtöstunden in di^ftr

L.ndaä) am A. December 2624. ,

Z. 1616 S d i c t. (3)
Vom Benrksaerichte 'Schneeberg wird bekannt gemacht: EZ fev auf Ansucken des

Georg A l N ^ I'lcph Lenitsch, k. k. Untetfcldarzt, und
Frau Ma.ia Lenilsch, deooein L.ibach, als " k l ä r t e ^ e n dcS v^o rb^en Herrn Georg
Lenitsch, gewesenen Verwalters an der >>rrsä)a ftNadllscheg, m die exccutwe Berstetge.
rung des zum Verlasse des Letzteren gehörigen, lM Oxecunonstvege gssckatzten MobUars,
bestehend in einem Schubladkasten von hartem holze, ,n mehrten zum 5 w l neuen
MannSfleidunasstücken verschiedener Ar t , Wäsche ic. gewllilgct, und fcoen dazu drey
VerstcigerunqKtafts^unqcn, auf den 23. December 1824, den »o. und 24 ^anner R«25,
ledesmahl im Sällosse Nadlischeq -zu den stcwohnlicken Licilta'Nonsstunden mlt dem An«
hange ausgeschrieben worden, daß, wenn dicse Gegenstände weder bey der ersten noch
zweyten Feilbiethunnstagsahung um oder über den Schähungswerth gegen bare Bezah.
lung an Mann gebracht werden könnten^selde dcy dcr dritten auch unter der Schätzung
-hintan gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schneebcrg 'den 27. November ,824. ^ _ _ ^ _ _ _ _ ^ _ _ _ ^ .

Z. 16.7. K d i c t. (3)
Vom Bei',Mgerichte Schnceberg wird bekannt gemacht: Es seye 'ouf Einschreiten

der Concurs. Gläubiger nach dem veistorbenl'n Iacvb Tuik in Topol, in tie Versteige-
rung der zur Eoncursmasse gehörigen, sammt Wohn-und Wirthfchaftsgcbäudcn auf
^ 7 st. geschätzten halben Hude, dann der auf 25 fi. H3 kr, geschaßten Fahrnisse, mittelst
Ausschreibuna einer einzigen Lititationstagfthung gew'llig«, und diese auf Donnerstag
den27. Iännrr i925, und zwarMr die hübe Vormittag und für d,e Fahrmsse Nachmittag
«u den gewöhnlichen Llcicmionsstunden im Orte der Gantrealttät zu Topol mu der Snn.

die LicitationZded,mgmsse v̂or der Versteigerung bey
dieser Concursinstani einzusehen sind, und selbe auch bey der BerswMung werden vor-
getragen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 1. December id2^. ,.
Z. i6»6^ " '^ E d i c t. . ^ " ' ^ ' ,
(2) Von dem Bezirfsgencht der Herrschast Neudegg wir' hiemlt kund gemacht: OK sey

auf Ansuchen dcö Anton Sovan von Neudcgg, wider Anton Kottar von St . Ruprecht,
wegen vom Lctztern schuldigen ̂ a ft. M . M.' c. 5. c., die cxccutlveFeilbiethung der, dem
Anton Kottar gehörigen, zu St . Ruprecht gelegenen, der Pfarrgult St . Ruprecht sub
Rect. Nro. ,3 zinidaren, auf 70 st. gerichtlich gebähten 2^otl Kaufrccbtshure sammt
An-und Zugchör bewilligt, -und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den zc.
Jänner, 10. Februar u«d ,1^. März, jedesmahl um »0 Uhr Vormittag im Orte S t .
Ruprecht mit dem Beysaye befümmt worden , daß diese Realität, falls jie weder bey der
ersten noch zweyten Tagsahuna um den SchätzungSwerth oder darüber könnte an Mann
gebracht werden, bey der driNcn auch unter demselben würde hmtan gegeben werden.
Die Kauflustigen werden zu diesen Tagsatzungen zu erscheinen m«t dem Anhange vorgela-
den, daß sie das Schähungsprotocoll und die LicitationKbedlngmsfe zu den gewöhnlich««
Amtsstunden in der dießgerichtlichen Registratur einsehen könmn.

Bezirksgericht Neudegg am ^ i . December 1824.
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Z. 16,9 S d i c t . (3)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg wird hiermit bekannt gemackr: M
seyen zur Li.iuldirung des Activ- und Passivstandcö nachbcnannter vorstorbencn Personen
di.e Taqsahungen auf folgende Tage vor diesem Gerichte anberaumt worden, als:

am 3. Jänner iä25 Vormittag, nach dem am 2ü. May iüz^^u ^Htadt Lgas vcrstor«
benen Anion Spccheg.

. 3. . , Nachmittag, - -> » i5 . September 1807 zu Ossrcdeg r«l<
storbencn Mathias Schemcy.

, ,̂. - , Vormittag, - « - 2^. Februar 1621 zu Badcnfcld vcr<
storbcocn Matthäuv Mlaker.

. 4. «, , Nachmittag, > , 2 6 . Scrteinder 1622 zu Lipsenu rer«
storbencn Anton Scheson.

, 5. - ^ Vormittag,, « - - 12. AprU 1825 zu Altenmarl't verstsr«
bcncn Anton ^etan.

. , 0 , « . dto. - - « 21. Octobcr 182I zu Igendsrf verstor-
benen Matthaus KcSmach.

, n . -̂  - dtc. - » zu Nadlest vcrftorbenen ^hom^is Serpan«
, 12. > - dto. - -> zu Markcuz verstorbenen Müllnc^' I^csd

Ololisch.,
W werden daher alle Jene. welcbs aus was immer für einem Recbtsgrunde Ansprücbe

an vorstehende Verlässe zu machen eracklen, oder in die Massen schuldig sind, sogewiß
in diese Amtskanzley zu erschemcn aufglforocrt, als im Wldrigen Orsterc sich die Folgen
des §, 3 i4 b. G. A . zuzufchreioen., Lehtere adcr zu gewärtigen haden würoen, im >^cge
Rechtens belangt zu werden.

Bezittsgcncht. Schneebcrg am,'3. December ^624.

Z. is^3. E d i c d. Ztro. ^ 6 9 .
(5) Von dem Bezirfs^erichtt der Herrschaft zu Krupp m Unterkrain wird hiemit belannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen der Frau Francisca Schcbcnia. vcn Mc l t l i ng , widcr I g '
uaz Nußdorfer von ebendaselbst, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche od. 2c».Mälz 182;
annoch schuldigen 11 ft. 40 kr., dann bisher anerlaufcncn Esecutionskoften , in die cffent>
liche Feilbicthung der dem Oxecuten gehörigen, zû  Mött l ing gelegenen, ans 35o ft„ gê
tichtlich .geschätzten Realitäten, als des Hauses sub Nro. 20 zu Mott lmg, und den dazu .
gehörigen Äckern, Weingärten und FahrmaHanthcil gewilligct, und hiczu der i5'. Ian^
ncr, 24. Februar und 16. März 1Ü25, jcHesmahl vou <> bis 12 Uhr früh in loco Mot t '
Ung mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß im Falle di.-ft Realitäten wcder bey der
ersten noch zweyten FeilbiethunMagsahung um den Schahungswcrch odcr darüber an
M a n n gebracht werden könnten, solche b,cy der drillen und letzten auch unter dcmstlbcn
hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen am bestimmten Tage, Stund? und Orte zu erscheinen h l ^
w i t eingeladen ryerden,. Bezirksgericht, zu Krupp am 4. December 1624.

Z . 1599. " " " "^O d i' c t., (̂ >)
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird b^'.mnt gemacht: Gs ft» übcr Al̂ slichen

der Barbara Tratn ig, Maruscha Schloußa und Casper Nagode, in die öffentliche ^c l l '
biethung folgender, dem Nicl,as Pw-ck von Sauraz angehören, auf?5 fl. , l ^ tt. gcschatz'
tcn Producte, als Spinnhaar, Wol le , Erdäpfel, Heu, Haber, Stroh und Leinsamen
gewill igt, uttd hiezu der Ü. Jänners. I . f iw den ersten, dcr 7. Februar für dn> zwey^
t<n und der 9. März für den dritten Termin mit dem Anhange dcs 52<). §. a- G. O- ^ "
stimmt worden. ^ f̂

- Die Kauflustigen haben daher an oobenanten Tagen um 9 Uhr früh m dem h a M
des Niclas PWck in Sauraz zu erscheinen.

K,. K. Aozirlsgcricht Id r ia de». 2, December 1624.,
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g.

Z.161I. (2) «,"^^'„.
St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Religionsfends - Herrschaft Säustnstein
und des Religionsfowds - Gutes Stronsdorf^ dann des dem
Cameral - Kastmamte Steim gehörigen, halbem KörnerzchenteS

zuFels^

^»m 27..Jänner 1825 Vormittags um roUhr werden in dem Rathssaale
der k. k. nied. österr. Landesregierung^ im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, mit dem Vorbehalte der. höheren Genehmigung^ an den Meistbiethen«
den, verkauft werden:

D i ^ R e l i g i o n s f o n d s - H e r r f c h a f t Säusensie in ' .
Diesi Herrschaft liegt in dem V . O . W . W . , eine Stunde von der

Post- Station Kemmelbach entfernt; der Ausvufspreis dieser Herrschaft
E Z e h w T a u.se n d G u l d e n Conventions - Münze:

Die. vorzüglichsten Bestandtheile der Herrfchaft Säustnstein sind:
1) An Gebäuden:») das vormahlige Cistercienstr-Kloster zu S a u -

sinstein;. i>) der sogenannte Binder- oder Zeugstadel; c) der Meierhof;
6) der Ziegelosm«; «) der durchaus gewölbte Keller auf 2ä,c>QQ' Eimer.

2) An Grundstücken:- 2) 6^ Joch, 99H lD KlafterDominical-Aecker;
!>) 19 Joch, 719 cn Küster Donnnical-Wiesen und Gärten; 0) 7 Joch,
H 5 H l Klafter Dvminical-Huthweiden. Dann besitzt die Herrschaft 4
Viertel! Rusticall-Weingarten.-

2) Aw Waldungen: 166 Joch, 1061; ^ Klafter..
«) Die Gmndherrlichkeit^«) über 229 unterthanige'Hauser ln d m

Aemtern^DiederSdoch Rognitz> Sariws,> Ratzenberg^Aspechofen, Baum-
garteN' im Tullnerfelde, Imbruck, MursieMn, Nußdors; dann zu Ha,-
ras im V . U M . B . , und HütteldorfimV^ U. W W^; d) über S79 Uebe«.
landgewahren und Lchen - c) über^Urbar- oder Vogtholden :m V . U. M . B .

5) An Körnerzehentem mit dem kleimn Feldzehente: l.) der ganze
Zehent in den Ortschaften und einzelnm Höfen zu Sausenstein, Diederse

(3 Beyl. Nro. zoZ. d. 24, Dec. z924). V



borf, Oedthof, Medenhof, Schachahofund Kothhof, dann zu Wit tes
berg und Holzleithen von 257 5M Jochen; l,) zur Hälfte in den gedachten
Orten von 6 1̂2 Jochen, zu Edichenthal von 66 /^3 Jochen, zu Krotten-
thal von 46 äD Jochen, zu Asperhoftn von 24 2 ^ Jochen., zu Fels von
682 5M Jochen, zu Thürnthal/von ä97 Jochen,, zu Dorfe! von 201 Jo-
chen; c) ein Viertel Körnerzehent zu Asperhoftn von 2 Jochen; ä) ein
Fünftel Körnerzehent zu Asp-erhoftn von 5 i>2 Ioch'en.

-6) An Weinzehenten: 2) der ganze Weinzehmt zu Hütteldorf im V .
U.W. W. von- ̂  Achteln, zu Murstetten von 12 Vierteln, zu Dörfel von
6 Vierteln; K) der halbe Weinzehent zu Hütteldorf von 212 Achteln, zu
Fels im V . U. M . B . von 62« ^2 Vierteln, zu Thürnthal von 1 i I Vierteln.

7) 2ln Gel^-Natura^Diensten und sonstigen Bezügen: .») I m Gelde
17I6 Gulden 3i 3̂ 4 Krmzer; d) an Handroboth jährlich iZ Tage; t:) Un-
schlitt, 120 Pfund; Schmalz, laAchreln; Hühner und Hahnen, ro Paar;
Eyer, 3o Stück; ä) Weinmostdienst zu Nußdorf ob der Traisen, 96 Ei-
mer, 20 Maß; e) Dienstkörner: 223 Metzen Korn, 464 Metzen 12 2I10
Maßl Hafer; y Bergrecht: zu Hütteldorf, 56 Eimer, 20 Maß, Z ^2

^SeidelWeinmost;ln Mmstetten, ZEimer; ß),.^as Laudemium undMor-
tuarium, d.ann d^,a'delichen Richteramts^ ünd/jonstjgenTaxen.'

6) Besondere Gerechtsame: 2) Die Ortsobrigkeit über die Dörfer
Sar l ing/ Saustnstein, Diedersdorf, und Baum-
garten; k) die hohe uod niedere Jagd in den Gemeindedezirken und Felv-
,freyheitenSäusenstein,Diedersdorf, Asperho/enuüd Imbruck; ^) dieFi-
scherey in der halben Donau vom Ausflüsse der Ibbs bis zum Einflüsse des
Wallnbacher Baches in die Donau; ä) die Urfadr- oder Jörgen-Gerecht
tigkeit d:eß- Md jenseits der D o n M vom Ausflüsse der Ibbs bis Walln-
Hach; e) der Mtz zu.Sarlmg, Asperhoftn, Säusenstein, Imbruck und
Baumgarten, dann in Lindttn, Unter-Aichen, Ratzenberg und Mittern-
horf; i) die SchMgMcht iZW zu Sauftnsiem. ^ .

^^ /HWMt iMn^^ Stronsdorfi
D M i n n . österr. Religioasfonds-GutStronsdorf liegt in dem Kreist

- ' ^ Fünfzig Tausend Vier Hun^rt
Fünf And Sechzig Ouldm Eonventions - Münze. Die vorzüglichsten Be-
standtheile desselben sind:
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1) An Gebäuden: 2) cin Meierhof zu Stronsdorf; '̂) ein unge-

wölbter Keller mit zwey Kellerröhren in der Viehtrifft gegen Strohnegg.
2) ») äi Ioch, 2öo7l^ KlafterAecker;

^) 9 Joch, 36o l l l Klafftr- Wiesen,
3) An Waldungen: Z2 Joch,, 272 m Klafter.
ä) DieGnlNdhervlichkeit: .) übee 5^ unterthänige Häuftr m den

Aemtern Stronsdorf/Strohnegg mW Eibesthat; d) über 67^ Ueber-

ländgewahren.' ' ' ,
5) An Körnmehenten mit demklemen Feldzehente: .) der gäM

hent zu Stronsdorf von 3ä5 Jochen, zu Strchnegg von 74 Jochen,.zu
Mhrabnmn von 355 Jochen; l') zwey Drittheii-Zehent zu Stronsdorf
von 1299 Jochen; 0) dee halbe Zehent zu Wülzeshofen von 89Z Jochen,
zu Strohneaa von Mo Jochen, zu 12 1̂2 Jochen, zu
Harras im Meierhöfel von 2/.Z 5̂ 8 Jochen, zu Neusjedel von 16Z Jochen;
6) ein Drittheil- Zehent zu Röhrabnmn von 2i Z^ pochen.

6) An Blutzchent: a) der ganze Zehent
brunn; !') zwey Drittheile W Stronsdorf; ch emDrltthell zu Wülzeshofen.

7) M Wemzehenten: a) dex gwze Zehent zu Stronsdorf von 32
Vierteln 1 Achtel, zu Rohra-
brunn von i3 Vierteln 1 Achtel; d) zwryDrztthell zu Stronsdorf von206
Vierteln 1 Achtel; 0) ein Drittheil zu Röhrabnmn von 27 Vrerteln.

^ An Kelddiensten und sonstigen Bezügen: 170 fi. 21 kr., dann
das Laude^M I ^ t ü r ^ .nd die adelichen Richteramts- und
sonstigen Taxen.

M .
Der Anthei l des Kasienamtes S t e i n am Z-ehente zu Fels

Der dem Cameral-KasteMMteStein imV. Q. M.B.g°hongehalbe

Minelzehent von ?b? UL Jochen Aeckern zu M « . ^ s» ,»^ .
Der Ausrufspreis dieses Zehentes ist Zwölf Taufend S.«be. Hu«dert

Sechzig Gulden Conventions«Münze. «^,„:.^
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der h.erlandesRealttaten

" ^ e ^ ^ e m d e r 3 , e g e . n i c h t > a n d ^ ^ ^ ^ ^ ^
sür stt un7?r?ieiUerb!n in ̂ ^ absteigender lm.e d.e mit der R«.
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24. April i3 ig kundgemachte Aller-
höchst bewilligte Nachsicht der. Landtafelfähigkeit und die damit verbundene
Befteyung von der. Entrichtung der. doppelten Gülte zu. Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution- den zehnten Theil des. Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
Commisston. bar, oder in öffentlichen auf M e t a l l - M Ü M und auf Ueber-
bringer, lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erle-
gen, oder eine auf diesen. Betrag, lautende, von der k.. k.. Hof- und nieds
österr. Kammer-Procmatur vorläufig geprüfte und als bewahrt bestätigte
Sicherstellungs - Akte beyzubringen..

Das D»ittheil desKaufschillilMs von dem-Gute Stronsdorf, so wie
auch von der Herrschaft Säusenstein und von dem. Antheile des Zehentes
zu Fels, wenn.der Kaufschilling dieser beyden Letzteren den Betrag von 50,000'
Gulden Eönventions- Münze übeKeigt,, im entgegengesetzten Falle aber
die Hälfte, ist vier Wv.chen nach.erfolgter Ge.uchmigung des Kaufes, noch
vorder Uebergabs Mberichtigen; die in den voraus gelassenMFällenver-
bleibenpen^wey DritcheM,, öden die. veMejbende Hälfte,, kanmder Käufer
gegen«dem> daß er sie auf der erkauften, Herrschaft- oder Gute,, oder Ze-
hentgülte, in erster Primität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hun-
dert in EöW^tions-Münze und in ^lbjahrigen Raten, verzinset, bitmen.
fünf Jahren, vom 1. November 1624, an gerechnet, mit fünf gleichen Ra-
tenzahlungen abtmgen.^

Die ubrigewVerßaufsbedinWisse,, B'eschrMungem u.. f. w. der obigem
Herrschaft,, des Gutes und. der ZHentgülte können sowohl anjedemMon-
tage, Mittwoche nnd. Sonnabende, in dem- C^mmissions-Zimmer der k.
k. nied. österr. Regierung, als auch hinsichtlich der Herrschaft Sausen-
stein daselbst, hinsichtlich des Gutes StronSdorf, bep> der gräfiich Har-
tzeggischtNl Herrfchaft Stronsdorf> und hiusichUich des Zchentantheiles
W Fels bey, der Herrschaft OberstoMM sHngesehem werden; auch kann
die Herrfchaft SäusensieiN' und das Gut- SkoMdarf lselW in.AugenscheiY^
Mommem werden.,

Wien den 18. November i s ^ . .

M n der. k. k. nied. östermchischen Staatsgüter-Vttäußer^
Commission.



Guberniat-Verlautbarungen.

^ St. G. V.

K u n d m a c h u n g
des versteigerungsweisen Verkaufs der im Banner Kreist lie-

genden Religionsfondsherrschaft Altbrü^n.

^5on der k k. mähr. schles' Staatsgüter- Veräußerungs- Commissiols
wird hiermit im Nachhange der bereits unterm, i9. August d. I . , Zahl
523, geschehenen Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß ge<
bracht^ daß die zunächst derHauptstadt Brunn gelegene Religionsfonds.
Herrschaft Altbrünn, am 2ä. Jänner 1625, um die gewöhnliche 9te Vor-
mittagsstunde in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu B r u n n , mit Vore
behalt der höchsten Genehmigung, ün Wege der öffentlichen Verstelge^
rung werde veräußert werden. , ^^ ^ -̂  c«^

Der Ausrufspleis dieser Herrschaft, zu welche? nebst dem Markte Alb-
brünn und der Colonie Wienergasse, noch 9 unterthänige RusticalgemeitN
den, als: Hussowitz, Malomieriltz, Gundrum, RostermH> Orzeschan,
kestau,, Morbes, Rutkau. und Stanowist, dann die Antheile von Zbrase
lau und Schebetein, mit einer Bevölkerung von 7260 Seelen gehören,
Wrägt : E i n M a h l H u n d e r t Neunzehntausend, Acht H u n d e r t
F ü n f z i g G u l d e n , Fünfzehn Kreuzer C o n o e n N o n s - Munze^ ,
das ist: 11M0 fi., i5 kr. L. M . ^ . ' _. . .„ . ., , ..

Chanen sind durch das eingeführte Robothabolttwnsspstem bis au < M M
vorbedungene Lohnarbeiten ganz, aufgelöst, und m eme standhaft M I d .
reluition verwandelt worden, die sich so, wie d;e emphtteuttsch verlassenen
Realitäten und Mundstücke, auf nachstehende Zinse gründen7 ^ ^

") an Urbarialgaben - - ^ ^ l fi o rr.
>̂> - Robothreluitionen - ' ^ l ) ^ 3<>l, '
<4 - Zins von nemrbauten Häusern - ^ k ^.«
6) - Erbarundnns - - - ^ " ^ ^ 5i 5M -

wtz - - - - ^ - - ^ 9 - 16-Hafer .

(2- Beyl. Nry. »oI d. 24. Dee. 163^). E



Bn Zinsen von emphiteutifch veräuIertm Realitäten:
l) von Mahlmühlen - - - - i656fi.4o kr.
3) - Papiermühlen - . - - - 24-^ ,5 -
li) - Wirthshäusern - - - ^ 476 - 55 -
ch - Branntweinhäufern - . - 2 4 6 3 - — -
K) - Pottaschhütten - - - - 3o6 - — -
Y ^ Kupferhammem - ,- - 126 - — -
N) - Schmieden - - - - 40 - 3c> -
») - Tuchwalken « - - - 26 - — -
0) - Weißgarberwalken - - - 2 6 - — ^

-p) - Oehlpresten - ^ - - ' I - — -
?) - Fischgehältern - - - - ^ - — -
1) - Flußfischerey - - - - 2 - - -

Md «) - cobrigkeitlichen Häusern - - , 2 ^ - 15 -
Von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefallen fließen vermahl

folMde jahrliche Zinsungen in die Renten ein, als.:
«) vom obrigkeitlichen Bräuhaus - .- 65oo fi. C. M<
d) von Tuchwalken - - - 61 fi. I3,kr. W. W.
ch - Flußfischerey - - .- 5 ^ 26 - C. M .
ch - Jagdbarkeiten ,, - „ ^ - z^ ^ C M.
«) - herrschaftlichen WohnMZen und

Gebäuden - - - - - 7 6 - - ^ - W . N
t) von Huthungm - .- - 1.2 - 4K - C. M-

. 3 ) - Wiesen - - . - - 7« - Zi - C. M<
K> - Hopfengarten - - - 4^ - __.^ ^ . M .
i) - Deichen - - - - 40 - 3« - C. M.

^ ^) an Wein und Bierschankszil^ - 45 - — - W . W .
und detto - - - - „ l i o - ^ - t . M

'Nebst dem hat:-
1) 'die Marktgemeinde Altbrünn von jedem ob

dem dasigen Rathhaust ausgeschenkten Eimer Wem iZ fr. W- M
»l) die Herrschaft Konigsfcld Hon jei^m im

Hl̂ ssowitzer Gemeindwirthshallst ausgeschänktm E^
mer Wem - - .- , ' - - Ho-kr. M . W. >un5

n) das Gut Habrowan von jedem im Gundni-
mer und Rostermtzer Gemeindwirthshauft ausize-
fchänkten Eimer Wein .- - - - 40 kr. W V
in die Altbrünner obrigkeitlichen Dnten zu entrichten.
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Ferners gehet ein:
o) von Koscherweinschantzins jährlich 7» fi: — kr. C. M . -
?) - Fleischbänken - - - M - — - C. M .
^ an Tanzimpost - - - ^ - 3o - W . W .
r) -Oonc<?55i0U6N - - ^ 6^- — - W . W .

^) von der Töpferlsimstätte in Stonowist^ !ö - — - W , W .
Y vvn Schärfung des Eisenerzes bey Nittkau'siw

jeden 10 Metzen des Erzquantums an Reluition 3<̂  kr. W . W .
u) an Wassergrabenzins imSchreibwälderBad-

Haufe jahrlich - - - " ^ 3ß.2c>kr.W. W .
v) an RobothreluMonszins von Proftssoni«'

sten und Inleuten - - - - 43 fi. n kr. C . M .
v̂) an Zchentkörnerschüttung von.der Gsmeinve>

Mordes jährlich < - - " 20 Metzen Weitzm
dann - - "̂  " ^ ^ ^ — Korn
und - - - ^ ^ ^ üo -^ Haber-
wogegen ,

x) die Gemeinden Gundrum und Rostnnitz
ßigen Schüttungskörner und zwarr

erstere pr. - - - - 126 Metzen Weitzen
und pr. - - - - - '26 — Gersten
dann letztere pr. - - - - 24^ — Weitzen
undpr. . - - - - ^ ' ^ l "" Gersten

nach den im Monathe September jeden Jahrs auf den Brünner Wochcn-
märkten im Gelde rclmren.

Endlich hat
7) die Gemeinde Malomierzitz von dem Felde Materzi die Zosie Garbe

an Zehent abzugeben/ und.
7.) die Steueroassa an Befoldungs.beptrag fur den Steuereinnehmer

3«3 fi. E. M . an die obrigk-eitlichen Renten dcrmahl zu leisten.
^ n dem Markte Altbrünn befindet sich das obrigkeitliche Amtsaebäu-

dö str die Beamten, mindern Diener und-Kanzleyen, nebst Holzlagen und
Stalwngen, dann einer geräumigen Material- und Wagenschupft, fer-
ner das obrigkeitliche Brauhaus sammt Binderey und Hopfengarten, in
»rsa pr. 1 Joch 53Z Quadratklafter, welch ersteres, nähmlich das Brauhaus,
gegen den schon obbemerkten Zins von jährlichen 65oQ fi.



vie.Binderswohnung gegen jährliche - - 60 fi.
und der Hopfengarten gegen - - - ^7 - C. M .
bis Ende October 1629 in Pacht verlassen ist.

Zunächst des Amts- und Bräuhauses ist auch eine in eigener Regie
.stehende Ziegelbrennerey sammt Oefen und Schöpfen vorhanden, bey wel-
cher die Ziegelstatte 1 Joch 92 Quadratklafter beträgt, und ein besonderer
Theil derselben in ai'<-a pr. ic>65 Quadratklafter mit jungen Obsibaumen
ausgesetzt ist.

Außerdem sind daselbst 1 Joch 26 5j6 Quadratklafter Garten, wel-
che die Beamten W partem Zoi^ü genießen, dann die für das Forstperso-
nale erforderlichen Jägerhäuser zu Orzechin, im Schreibwalde und in Zbras-
lau vorhanden, endlich befindet sich noch eine Heuschopfe bey der sogenann-
ten Königsnnchle wo auch eine obrigkeitliche Wiest in ^«» pr. 7 Joch 1066
4j6 Quadratklafter zur Erzeugung des nöthigen Heufutters für die Herr-
schaftlichen Pferde in eigener Benützung stehet, 5 Joch 266 Quadratklaf-
tee Wieslandes daselbst hingegen zur besseren Correttion dermahl gerissen,
und bis Ende October 162I gegen einen Zins von jährlichen 76 fi. i5 kl.
Conventionsmünze verpachtet sind.

Weiters sind noch auf dieser Herrschaft in abgesonderten, bey den
Dorfschaften Hussowitz, Leskau, Orzeschin, Schebetein, Rutkau unpZbras-
lau zerstreut liegenden Rothacker, Waldwiefen, Gatten, Huthweiden und
Oedungen ^ä Joch 807 Quadratklafter vorhanden, welche zum Theil den
Revierstrstern zum Unterhalt ihrer Dienstkühe zugewiesen, zum Theil mit
Waldpflanzen ausgesetzt, und zum Theil gegen Zins zeitlich verpachtet sind,
zum Theil aber wegen ihrer schlechten steinigten und den Wafferausriffen
unterworfenen kage öde liegen.

Endlich befinden sich bey Schebetein und Nutkau drey, theils ttocken
gelegte, theils als Wasserreservoirs dienenden Dorsteicheln in ars» pr. 4
Joch Wo Quadratklafter, welche gegen schon vorwärts aufgeführten Zins
von jährlichen 40 fl. 3o kr. Conventionsmünze bis Ende October 1827 in
Pacht stehen, und die in drey Revieren, dann in ordentliche Schlage eit>-
getheilten obrigkeitlichen Waldungen fassen einen Flacheninhalt von i56t
Joch 966 2)6Quadratklafter, welche theils aus Laub-, theils aus Nadlholz
bestehen, und geometrisch aufgenommen sind.

Uebrigens besteht der obrigkeitliche Viehstand bey der Herrschaft Alt-
brünn lediglich in zwey Stück Zugpferden, welche dem Kaufer i^o s ^ "
m«tnz<;w unentgeldlich überlassen werden.
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An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
a) den Zehent bey der Gemeinde Morbes von allen erfechfeten Ge-

treidgattungen mit der 3osten Garbe, bey der Gemeinde Malomierzitz hin-
gegen bloß Hon dem Felde Materzi mit eben diesem Theile zu beziehen, und
wie schon vorwärts bemerkt wurde, schüttet die Gemeinde Morbes gemäß
getroffener Uebereinkunft, anstatt der Zehente im Geströh jährlich 2« Metzen
Weihen, 3o Metzen Korn und So Metzen Haber in reinen Kornern.

K) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adellchen
Richtcramtes und die Führung der Grundbücher, mit Ausnahme jener bey
der Marktgemeinde Wtbrünn gegen Bezug der gesetzlichen Taxen, und

0) den Bezug des S und lopercentigen Laudemiums von mehreren
emphiteutisch veräußerten Mahlmühlen, Wirthshäusern, Tuch- und Ku-
pferhammer-Walken, Branntweinhäusern, Schmiede, Wagnerey, dann
einigen anderen Gebäuden und Ansiedlunqen, mlt der Bemerkung, daß
von der an das k.k. Militär-Aerarium verkauften Mbrünner-Mahlmühle
das Laudemium gegenwärtig vermög bestehenden Vertrags mit jährlichen
lo4 fi. 19 Zj/z kr. und von dkl Schreibwalder ehemahligen Tuchwalke, und
dermahligen Badhause mit jahrlichen 5 fi. 3/ 2 ^ kr. an die obrigkeitlichen
Renten reluirt werde. Endlich übet die Obrigkeit Altbrunn

6) das Patronatsrecht bey den Kirchen, Pfarreyen, Localie und
Schulen zu Gundrum, Morbes, Zbraslau und Schebetein aus, welches
sammt allen damit verbundenen Rechten und Lasten, dann den von der
Herrschaft Mbrünn bey den landesfürstlichen Pfründen zu Bisterz und
Mödlau besorgten Vogteygeschäften nn den Käufer überzugehen hat, wel-
cher auch zur Leistung der auf die Mbrünner Obrigkeit bey den Schulen
zu Mbrünn und Leskau,' worüber dem Klostersiift S t . Thomas das Pa-
tronatsrecht zusiehet, entfallenden Beyträge an Beheltzungsholze und Bau-
materialien :c., nach der bisherigen Beobachtung und Bestimmung ver-
bunden, so wie dasjenige zu tragen, und zu bchreiten haben wird, was
in Ansehung der in dem Antheile des Mbrminer Schulgebaudes befind-
lichen, von der Königinn Elisabeth im Jahre i » Z fur immerwahrende
Zeiten gestifteten 8 Spitalspfründlerinnen festgesetzt, und von der Altbrun-
ner Obrigkeit bisher geleistet worden ist.

Die übrigen wesentlichsten Verkaufsbedingnisse find folgende, als:
isiens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Istaeliten, Iedermettm

^gelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fahlg ist.
Denjenigen/welch« in wReget nichtlandtafelfahig f i n d , kommt.



wenn sie diö Herrschaft Mbrünn erstehen, für sich und ihre Lsibeserben in
absteigender gerader Linie, die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statte^.

2tens.,Wer, an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den iehN"
ten Theil des Ausrufspreises, mit.i 198s fi., Conventionsmünze gleich vor
der Licitation zu Handen der k.k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commif^
sion entweder bar, oder in öffentlichen
ger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu. erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, .zur Gewinnung der Zeit bey dem Lici-
tationsacte selbst,, vorläufig.voadem k. k. Dscalamte geprüfte und als b^
wahrt beftmdene.Sicherstellungsacte beyzubringen,,in welcher Hinsicht sich
die Kauflustigen zur Gewinnung der Z^it.vor dem Acte, der Versteigerung
selbst, an die k. k..Kammerpromratur wenden mögen.

Itens. Wenn Jemand bsy her Versteigerung für einen Dritten licitinn
wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act aus-
gestellten und gehörig legalisirtenVollmacht ftinssCommittenten auszuweist«.

>tens. Der-Ersteher 5er Herrschaft hat das D r i t t l M des Kau ffchi llings
vier Wvchen nach erfolgter Genehmigung, noch vor der llebergabe zu bericht
tigen; die verblöibenden- zwey Drittheiie hingegen kann er gegen dem> daß
er sie anf der erkauften Herrschaft in erster Prioncät versickert, und mit
jahrlichen Fünf vom Hundert in Eönv. Münze, und in halbjährigen Raten
verzinset, binnen fünf Iahren, vom Tage der UeberZabe gerechnet, mit
Fünf-gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.'

Die bey der Versteigerung
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den dazugehörigen Auslveiscn bey der k. k. mäh^
risch - schlesischcn Staatsgüter.- Administration eingesehen,,. wie auch ^
Re.alitat selbst in, Augenschein, genommen weroen>,.

B,rünn,am 16.. November^ 182^,.

Von der k. k. mahnM schleMen Staatsgüter.Verä
WNZ5-Commission^

Anton Fr iedr i ch Graf v0n^Mit t r0wsky, ,
Wuyerneur.ven.Mähren und ĉhlesienv.

Anton Schofel,
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Freisümtliche Verlautbarungen.
3 ' 1620. B e sch r e i b u n° g Nro . 10961.
<mer todten Mannspersen-undHer beydersetben vorgefundenen Effecten, welche

die ersten Tage des Monaths M a y ' l . I . nächst L^ustthal im BezlrkeKreutberg von
einigen Fischern im Sauftrome aufgefangen und gerichtlich beschaut worden ist.

<3) Der Verunglückte war von mittlerer S t a t u r , hatte lichtkästcnbvaune H a a n ,
cme.mittlere,.mehr brekte Nase, einen proportionirten M u n d , rundes K inn , eine
Medere S t i r n e , schwarze Augenbraunen (die Augen waren bereits unkenntlich)/
ernen sehr schwachen Gesichts- und keinen Backenbart.

, Bey der Besichtigung'des Körpers ergab sichrem Merkmahl einer Wewalt-
thatigkeit, wohl aber wurde der Kopf sehr angelaufen und an der rechten Hand,
un5 zwar a i dem Daumen, das zweyte Glied an der äußern Sette geschwollen b»-
funden und war das Bein selbst mtt dem Beiäfraße behaftet.

Er war bekleidet mit einem dunkelgrau melirten, mittelfeinen tüchenen Geh-
rocke tr.it gleichen Knüpfen und nach LivreeiArt mitlichtbraunemTuche eingesäumt,
eh^e Aufschlagen und ziemlich g u t , mit nner alten abgetragenen, auf den
Kmen Hanz zerrissenen blauen Pantalon uon« feinem Tuche, einem schwarzen,
s^nz zerrissenen, auß Seiden - und Tuchftecken zusammengesetztenWcstel, mit schlech-
ten, ganz beschlagenen Stiefeln von ordinärem Leder, mit einem wcißlemenen
Halstuche, ordinären Gatien und Hemd. Er hatte keine Kopfbedeckung, wohl
aber wurde am nähmlichen Tage Vormittags zu S t . Jacob bey der Uebcrfuhr
«ber den Savcstrom ein unbekannter schwarzsitzener Hut aufgefischt, welcher dem
Verunglückten anzugehören mit Grunde vermuthet wird.

Uclmgens sind bey demselben vorgefunden worden: ein Stück Silbergro?
schen, c,n Stück 1)2 Kreutzer, eine porzellanene Tabakpfeife, an der ein Rch
gemahlt w a r , sammt Tabakröhrl , ein TÄbakbeutel von Schwemsblase, in
welchem etwas Commißtabak vorfindig war.

Dra l le Erhebungen über die Entdeckung der Person des Verunglückten bis-
her fruchtlos waren, so wird Jedermann, der aus gegenw rtigtr BeschreibunH
e»ne Kenntniß von der Identität des Ertrunkenen zuh-aben glaubet, aufgefordert,
die Mittheilung an dieses Kreisamt zu machen, und wird zugleich bemerkt, -5aß
sich die beschriebenen wenigen Effecten bey der Bezirks-Obrigkeit Kreutberg m»t-
lerweile in Aufbewahrung bc'sinden.
. K. K. Krelsamt Lalbach am 4. D e c e m b e r ^ i 6 2 ^ ^ ^ ^

3- 1602. (3) Nro. ' 7?7 ä.
Bon 'dem k. k. S l a d t . und 3andrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: E<

êy über das Gcfuch dcs Fran-z Tschermtfch, Eigenthümer des Hauses Nr . b in der Carl .
städter Vorstadt, in oic Ausfertigung der Amortisationöedicte rücksicktlick des angeblich
in Verlust gerathenen Schuldscheins ddo. 1. Februar und »,. August 1774, und intab.
!3. August 177/,, auf das haus Nco. 5 m dcriZallftädtcr Vorstadt pr. 78 ft. C. M . , von
^s'nz Alex ausgebend, und an den Andreas Zsrer, bürgerl. Kaffehiieder, lautend, gewMi-
get morden. Os bc>b̂ n dcnniack alle Jene, welche,auf gedaHtcn Schuldschein-aus n'as
" n n ^ r für eniem RcätSglunde Andrücke machen zu können vermeinen, selbe binnen
»er gesetzlichen ^ r P von e'mem Ii,hr<-, ftchs Wochen und drey HyH«n ver diesem k. t.
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St,Hd5»und ^andrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Tschernttsch, die abgedachte Schuld«
urruMe< aä eüecwlnder Casstrung des darauf befindlichen Tabular-Oertlsicats, nach Ber«
lauf d,esec geseßlichen Frist für getödtet, traft,, und wirkungslos ertlärt werden wird.

Laibach den 26. November 1824.

Z '623. (3). ^ ^ ^ ^
Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte wird bekannd gemacht: Es sey von diesem

Gerste aufAnsuchen deä Dn Anton Pfesserer, als Ioh. Ncp. Christ ianen S M Pe?.
Walters, «n die off.ntllche Versteuerung der zu dieser Goncursmass« gehörigen Activfor-
derungen pr. 3o4, ft. B. F und I642 ss. »0 sr. M . M . gewilliget! und, hiezu drey Ter-
mme, und zwar auf den 25. Ocrober, 22. November und 2o„ Dcccmbcr 1624/icdcs.
mahl u>n 1«, Uhr Vormittags mit dcm Beofahe bestimme worden, daß, zrcnn dics^Ac-
t,morderm,gen lveber beo dcr erstem noch z.yeytcn Feilbicthungsiaqft>huna um den Nomi-
nalbetrag oder darüber an Mann gebracht werden sonnten , ftloe beo der "rit ten auch uw-
^ / > ' " c ^ ' " ^ ^ " ^ b ' n t a ^ l ; e q e ^ n würden. Wo übri^enS den Kauflustigen frey steht.
d,e d ehfall,gen L^itatlon5bedlngn,1ft 'n der dießlandrechilichen Registratur zu den ae«

° ^ b " ' " " ^ ' - ^ ^ " c c e.nzufehe./und die Mfchrifte«

Anm erk ung . Bey der ersten und zweyten FMicthung.ist teir^Kauflustiger erschienen-
La»bach den 7^ December 1624.

^ - ^ » - 7 . „ ^ ^ »____. ^ _ _ ^ ^ ^ _

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

zuiepen. » ^

Vom politisch - sconomischcn Magistrate Laibach a« 12.. December 1824.,

Vermischte Verlautbarungen. " ^

verw. Fabian, vulgo ^ » r k a w ^ » , von Vandstrak, ö̂ e !3a^s ^ ^ / . ^ s >., ^««ec

^/w?rd7n" ' " ' " " r früh vor diesem ^ ^ s 7 c H ^ b ^ A ^
Es werben daher aNe Jene, w M e entweder al« Erben «>er Gläubiger aus «a5̂

Anfpruche an diefkn Verlaß zu machen vermeiden, ode<
welche in d«se Masse schulden, f ^ ß ^ m o b b e s l i m ^
Umtsf^zley zu r̂schemen aufgeforderc^als im Widrigen die bettcffende Ber^aßabhandlung
O«schloffen, und das Vermögen den sich IcgMm rten Erben einaeantn'ortet werden wurde,
^ u Z ^ " ^ die Folgen des §̂  8.4 ?. G. B. selbst u A ^
^ " ' Q f i U ^ r N m ^ ^ " ' ' ' ' " ^ ° " ^ " ' belangt zu werden.
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Gubernial-Verlautbarungen.

^ z«^? Currende des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach. 37r. i6632.

' . , ^ c n g s i - .nd Gtuttnfohlen als dle,chonsten anerkannt, und an w
e ^.chüm?r d^ r Ien d̂e vorgeschriebenen PrämttN m k. k̂  Ducatcn m Gold
''. Sde,'.ahlt, und' zwar:

^n dem Laibacher Kreise.
I n der Stadt Kramburg.

I o c v k Wa l lach , von Tscwmuy, Haus-Nro. 6 , Btzirk Radmannsdorf,
^ P?arr7Me chna', erßttl/für ein^ Hengsten 3 .»2 Iahv alt, .5 Faust ^ Zoll

koch, E.ftnschimmel wa gezogenem Blassen, wechem Obermaul, bcyd-vovdcrc
und der bintere rechte Fuß mehr, der hmtere lmke mmder weiß, ^I5 fi.

F r a n t Ger 'kmann, von Mmkendorf, Haus-Nro. ^ß, Beurkund Pfarr
Mmkendorf, erhielt für eine Stt'te 3 1̂ 2 Jahre alt, i5 Faust hoch, Rapp
mu Blümel, der hintere lmke Fuß mehr, der rechte wemger rociß,^5 si.

F ranz T e r a n , von Feissritz, HausMro. 1 , Blr-
kendorf, erhalt für eme Smte 3 U2 Jahr alt, io ^aust hoch, Rapp mu
Flocken, vorderer linke und beyde hmtcre Fuße wnß, /,5 ft.

Joseph S u p p a n , von Grad, Haus-Nro. z3, Bezirk Michclstctten, Pfarr
° Zl'cklach, «rhlelt für eine Stute 3 i)2 I/lhrt alt, 44 Faust hoch, Honig'

schllnmel mit schmalen Blassen, ^5 st- . . « , . . ^ .
Iosevb Uran i t sch , von Bobouk, Haus-Nro. 2 , Bezn'k Kn'selstcm, Pf rr

P ^ a M , ^ eine Stute 3 ,j2 Jahre alr, .5 Faust hocy, L.cht-

M a r t k n I ^ ^ V ^ D r a u H . n s ^ o . , 7 , Bez.k Görttchach, Pfarr
S M ^ rhlelt fü. ê nc Sttite 3 N- I a^e alt, ,5 Faust 2 Zoll. hoch,
Welchselwnmmit Sternen, beyde hm^e Fuße etwas we:ß, ^5 st.

Ge 0 r a ^ e ra l l a , von B;rkendorf, Haus^Nro. !ä , Deznk Kieftlstc,n , P arr
^ Nadmannsdori, erhielt für eme Stule 5 1)2 Jahre alt, 14 Fau,l 5 M

hoch, silchtlhärzgcr Tlchibraun, ä5ft.
^ n dem Adelsb,ergcr K r e i s e .
^ I n Adclebcrg.

^ ^ . ^ ^ v > r . f ^ vo^ Wasche, Haus.Nro. ^0 , Bezirk Adelsberg, Pfarr
" ' ^ e . ^ / er M für nnen^cngsten 3 ^>2 Jahr al t , ^ Faust 2 Zoll hoch,

Nchtfuchs nur Spielern und Scknautzcl,, ! . ^ sl.
Thomas B a p t l s t a / .onKlembukovch, H ^ N ' o 2. ' ^ ' k Prem, Pfa.r,

Do-rnegg, ech.elt für eme Stute 5 1̂ 2 Jahre a l l , .4 Faust I Zoll hoch,
' siichelhanq dunkel mtt Blässen, ä5 st- .

J o h a n n Va l len tsch i tsch , v°n Fnstntz, Haus.Nro. 70, Beznk P , , m .
(Z. B eyl. N^o. ic>3. d. 24. Dec. l ä ^ o . ^
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Pfarr Iablanitz^ erhielt für ein? Stute 3 1I2 Jahr alt, 14 Faust 2 Zoll
hoch, Rapp, der hintere lmke Fuß ctwas wciß, 45 fi.

I n dem Neustädtler Kreise.
I n S t . Margarethen.

Franz W o r s t n e r , von Lrunavass, Haus-Nro. i , Bezirk und Pfarr Nassen-
fuß, «rhlelt für einen Hengsten Z 1̂ 2 Jahre a l t , 14 Faust 3 Zoll hoch,
kastenbraun mit Stern, i35 fi.

J o h a n n W i r t h , von Skrounlgg, Haus-Nro. 4,Bczirkulid PfarrNassen-
tuß, erhielt für eins Stute Z 1̂ 2 Jahr alt , 14 Faust 3 Zoll boch, RapP
mtt ^Vtern, ^5 fi. " '

A n t o n Kowatschitsch, von Loog, Haus - Nro. w , Bezirk und Pfarr Neu-
degg, erhlelt für eine Stute 3 1̂ 2 Jahre a l t , 1^ Faust 3 Zoll hoch, ka,
stcnbraun mtt Blassen, weißem Obcrmaul, der hintere lmke Fuß hoch-, der
rechte wenig weiß, 45 fi.

Im Villacher Kreise.
I n der Kreisstadt Vlllach.

« n t o n kockner, von Nadling,
erhielt fur emen Hengsten, H 1I2 Jahr alt ̂  »5 Faust 1 Zoll hoch, stlchcl-
hal-tger Dunkel-Fuchs, mit Blassen und Gchnautzcl, iZ5si.

F l o r i a n K a n z i a n , von Himmelberg, ^Haus-Nro.Z, BeznkOßiach, Pfan'
Hnnmelberg, erhielt für^ eine ^Vtute 3 1)2 Jahr a l t , i5 Faust hoch, klcht'
fuchs mn Blassen und Bchnäutzel, beyde vordere Füße ctwas, die hmcern
hoch weiß, 45 fi.

A a l t h a s a r Weiß,^von Weit , Haus-Nro. ^ , BezirkOßiach, Pfarr Fcld-
klrchen, erh,clr fur eine Stute .̂  1)2 Jahr alt, 15 Faust hoch, Somlner-
R.,pv mtt gezogenen Blassen, /.5 si.

Joseph S p i e ß , von Liebeding, HausNro. 11, Bezirk Oßiach, Pfarr Tiefen,
»chielt fur^einö Stut t 3 ^2 Jahre al t , 16 Faust hoch, lichtbraun mitgc- ,
zogenem 'Vtern Md Hchnäuyel, hintere linke Fuß wnß, ̂ 5 fi.

J o h a n n G l a n z e r , von Buchschnden, Haus Nro. 3 , Bezirk Oßiach, Pfa"'
Klemhofen, erhielt für em^ Stute I 1̂ 2 Jahre a l t , z5 Faust 2 Zo5
hoch, kastenbraun mtt halb Htern und Schnäutzel, 46 fi.

' I " Pußar n ih .
^ aco b ^ a ke l , von Dcllach, Haus Nro. 5, Bezirk Greifenburg, Pfacr Dellach,

-crhlelt fur emen Hengsten Z 1̂ 2 Jahre alt , i5 Faust 3 Zoll 1 Strich
hoch, geapfelter Blauschimmel mtt Schnautzel, i35 fi.

Joseph Schader , vonSachsenburg, HausNro. 16, Bezirk Spi ta l , P f " "
Sachsmburg, erhielt für eine Stute 3 1̂ 2 Jahre alt, ,4 Faust 3 3""
hoch, Rothfuchs mit gezogener schmaler Blasse und SchmnMl, 46 st-

Georg Tsche rnu t t e r , uon F^ffernitz, Haus Nro. 12, Bezirk PatermoN , -
Pfarr Felssntz, erhielt für eme^ute 3 1̂ 2 Jahre alt, i5'Faust 1 ^ ^ ' ^
hoch, Rapp mit etwas weißen Haaren an der Stirne, /^i ft

P e t e r L e y r e r , von Frallach, Haus Nro. P f " /
Berg, erhult für elne Stute 3 ^2 Jahre alt, 15 Fauss hoch, siachelha-
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riger Lichtfuchs mit halb Blassen, und Schnautzel, der hintere rechte Fuß

etwas, der lmkc hoch weiß/ ää st» , ^ . ^ _ «- > ^ . - >^s
B a l t h a s a r S c h e i f l i n g e r , von Pußarmtz , Hauv^Nro. 3 4 , Vcznk ^p t t a l ,

PfarrPußarmtz, erhielt für cine^Stute 3 ^ 2 Jahre a l t , ,5 Faust hoch,
Dunkelfuchs mit S p i M r n und iVchnautzcl äo ŝ . . , ,.

Welchcv hiermit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gnnacht wnd.
Lalbach am 2. December 182/,. ^ , , , ,

Joseph C a m i l l o Freyher r v. S c h n n d b u r g ,
Gouverneur- <. « <« <̂  0 0 . ^

Leopold G r a f v . S t u b e n b e r g . k. f. Gub. Raty.

Z. l 65 i K u n d m a c h u n g Nro. 1778I.
des k..k. illyrischen, Gubcrnimus zu^albach.

( i ) Bey der am 20. August l . I . vorgenommenen amtlichen Eröffnung der un-
angcbrachttn Postbnefe, wurden die von Peter Rathaus zu wbach und von Tho-
mas Nau zu Görz auf die Posi gegebenen Bncfe, wegen ihres Inhaltes an Nr?
künden, ntcht verbrannt, sondern zurückbehalten., Die betreffenden Adressanten
wcrdcn daker in Folge des hohen Hofkammer.Decretcs vom 27. v., Erh. i 5 , l . M . ,
Z. 44,372 , hiemit aufgefordert, die gedachten Briefe nebst chrem Inhalte lang.
sicns binnen drey Monathen, vom Tage der gegcnwart»gen Kundmachung an ge-
rechnet, bev dem hiesigen k. k. Oberpostamte, gegen Entrichtung des tarchmatzlgen
Porto und gegen Empfangsbestätigung mittelst Abgabs-Rcceplssen, zu beheben.

Laibach am 16. December 1624° . .
F r a n z R i t t e r »on I a c o m l N » ,

t. r. Gub. Secretär.

Z. 16/.5. G u b e r n i a l « V e r l a u t b a r u n g ^ Nro . 17612.
wegen Besetzung des q. Unterrichtsgclder, Fondsstipcndiums pr. ,cchrl. 50 ^ M M .

(1) Esissdermahldes«.fürdie am hierortigen Gymnasium studierenden Schüler
bestimmte Unterr,chtsgeider-Stlftungsfondsstip'emdlum, lm jährlichen Ertrage

pr,5o fi., M . M . erlediget.. ^ . . , . ^ ^ ^ . . ^
^ene Gymnassal- Schüler, welche dieses Stipendmm zu erhalten wünschen,

habenihremit dem Taufscheine, Dürf t igkt i ts-, Pocken- und Schulzeugn.ssen v^n
dcr lctzten 2 Scmcstern belegten Gesuche bis 20. Jänner 182^ bey diesem Gu-
bcrnium zu überreichen. . —

Vom k. k. illyr. Landcs-Gubern'um. Lalbach am'16. De^mber 182^.
U n t 0 n K u n s t ! , k. k. iZstub. Secretar.

^ 1 l>/« ^ ^ n t> u r s - V e r l a u t b a r u n g. Nro. 17706.
^( : ^ « Bähung .me H .««!s.iis-kth.M° am «p/nosium ^. C«P° d' Mria
im MssMMd . wird,der E°ncur«»m i ° . Februar »L25 zu W " n , P^g, Wz,
llmbng, B<ün, Gvätz, Klagenfun, Innsbruck, l»,5ach und G°rz «bgchal-
tcn werden., -

" 2



Mtt diesem Diensspostm ist ein Gehalt jährlicher 600 ss. für Individuen des
welchen Standes, und 5oa fi. für Indwwuen dcs geistlichen Standes verbunden.
5 . . . e e " ^ " ' welche den Concurs mitzumachen gedenkm, haben sich vorläufig
V4Y ser k. k. GpmnHfial-Dn-ection dcs Ortes, wo sie sich der Eoncurspräfung unter-
gehen wollm, g'Ztemend zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften, um zur
<.oncursorufung zugelassen zu werden, gehörig auszuweisen, am Concurstage die
mundllche und zu machen, dann ihre gehörig belegten, an Se<
Majestät ftyllsirtcn Gesuche der Gymnasial-Dtrcclion zu übergeben, und sich dar.n
über chr Vaterland, Alter, Stand, Religion, Studien, Moralität, Gesund-
yett, dermahllqe Verwendung und allfällige frühern Anstellungen, so wie dar-
über aus;uwelsen, daß sie der ttaliemschen Sprache machtig, und im Stande sind,
dle Schuler auch m schriftlichen Aufsäyen in dieser Sprache zu üben, zu welchem
-̂ndc bey der Eoncursprüfung auch ein Thema zu einem kleinen prosa.schen Auft

latze ln ltallen,scher Vprache zu bearbeiten seyn wird.
. Welches auf Ansuchen des k. k. Küsten-Guberniums zur Wissenschaft derje-

mgen bekannt gemacht wird, welche dieserEoncursprüfung sich unterziehen wollen
^ Vom k.k. 'llpnschen Landes-Gubermum. Lalbach am 17. December 1624.
_ ^ ^ ^ ^ ^ A n t o n K u n s t l , k. ?. Gubernial-Secretär.

2» 1^07. ^ ^ .^ Nr. «o«.

St.H. P.

Versteigerungs - Kundmachung
die Veräußerung der kaiserl. königl. Cameral- Herrschaft

Ebelsberg betreffend.

^ N Folge Verordnung ddo. 17. November 162^ Zahl S29, der k. k.
Staatsguter-Veräußerungs- Hofcommission wird die Staatsherrschaft
Ebelsberg sammt Zugehörungen, im Wege der öffentlichen Versteigerung/
unter dem Vorbehalte der Genehmigung der Staatsgüter-Veräußerungs-
Hoftommlfsion, anden Meistbiether verkauft, und hiezu die Versteigerungs-
^agsahung auf den 7. Hornung 1825, im Rathsaale des hmortiqen k.k.
Reglerungs-Gebäudes, festgesetzt.

Das feilgebothene Staatsgut liegt im Traunkreise der Provinz Oester-
reich ob der Enns, am rechten Ufer des schiffbaren Traunfiusses, an der
Hauptpost-Straße nach Wien, 1 1̂ 2 Stunde von der Provimial-Haupt-
stadt Linz entfernt.

Die Hauptbestandtheile dieser Herrschaft sind: die Grundherrlichkeit
über i 5 i Bauern, 240 Häusler, und 16Z Ueberländs- oder ledige Gruno-
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stücks-Besitzer, welche Unterthanen, zusammen 55/,, in die Aemter I lmts-
ftlden. W e n , Hechenfels, Leonding, Donauthall und in das Hofamt ein-
getheilt sind; das Zehentrecht auf einem Flächenmaße von i53o 55Mtl
Ioch Aeckern; das Tatzrecht gegen 19 untcrthänige Wirthe, eineaufzwey
Stunden sich ausdehnende Jagdbarkeit, und das Fischereyrecht w I a u -
kermühlbache auf die Strecke einer halben Stunde; ferner dlc C:ml- Iu-
stizpfiege, sowohl i n - als außer Streitsachen; die Comnussarlats-Verwal-
tung und Gemeindeleitung, und die Vogtherrlichkett sowohl über 7 Got-
teshäuser sammt Schulen, als auch über die Pfarr Mofenschen Grund-
unterthanen.

An eigenthümlichen Dommical-Gründen, die hinsichtlich ihrer Frucht-
barkeit zur besten Gattung gerechnet werden können, gehören zu dtcscr Herr-
schaft, 19 1M4 Joch, 21 Klafter Aecker, i / , / .9MIoch, ibKlasterM.'-
ftn, 35^64Joch Huthweiden, und 200 20M Joch Waldgrund; an Gebäu-
den aber imMarkte Ebelsberg das herrschaftliche Schloß, hart am ̂ raun-
fiusss, welches jedoch seit dem letzten Brande im Jahre 1S09, nur theüwelse
bewohnbar ist; das Mauthhaus an der Traunbrücke, das Genchtsdlencr-,
das Amtmanns-und Schlüsselholz-Haus.

Zu den vorzüglichsten herrschaftlichen Revenüen gehören: Die jährli-
chen Urbarial-Geldgaben pr., 20b? fi. 23 3^ kr., der Natural-Korner-
dienst mit 192 üäM Metzen Weitzen, i352 i 6 M Metzen Korn, 26 20^6/.
Metzen Gersten und 2900'»2M Metzcn Haber; der Feldzehcnt; die iopcr-
centigen Laudemial- und Mortua?-Gebühren vom liegenden Vermögen bey
Besitz-Veränderungen; die patentmaßigen"Grundbuchs-, adeüchen Rrch-
teramts- und Iustiztaxen in einem nach mehrjährigem Durchschnitte berech-
neten jährlichen Ertrage von 4'7 fi- Z7 kr., der Tah mit einem unter osr
Bedingung unveränderlichen jährlichen Geldertrage pr. 460 fi., dap alle
tatzpfiichtigen Wirthe ihr nöthiges Bier von dem herrschaftlichen Brau-
hauft abnehmen; endlich die Bräugerechtigkeit, deren Erlrägniß durch den
Umstand besonders begünstiget wiro, daß der Herrschast die Bier-Um-
fuhr nach Linz freygelassen ist, ncbstoem bestehen bey dieser Herrschaft 2'6
vierspännige, 14 dreyspannige, 63i zweyspannige, und 126 einspännige
Zugroboths-, dann 2653 Handroboths-Tage, welche jedoch nur in Na-
tur benutzet werden dürfen.

Zum Ausrufspreise ist nach dem Durchschnitte der m die Staats-
Nctto-Cassa eingeflosscnen Ergebnisse in den Jahren i3io bis 4816, dann
1620 und 1Ü21 die Summe a.isgcmittclt worden: mit



Sechs und S i e b e n z i g Tausend> A c h t ' G ü n d e r t , V i e r u n d
' N ^ ü ' n N g Gu lden ^ M ^ k k ^ N i M . ^

(76694 Gulden-22 W k r ^ C . M . )
Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Iederwann zugelassen, der Hier-

landes zum Realitäten-Besitze überhaupt geeignet ist, und jenem, der in
der Regel nicht landtafelfähig ist, kommt im Falle, als er das gedachtt
Staatsgut unmittelbar vom Staate'ersieht, die mit-Nrcular-Verord-
nung ddo. 27. April i6 i9 der Land^MelkundVemachte a. h. bewilligte
Nachsicht derLandtaftlfahigkeit, und tne dnmlt verliundeneBefteyungvon
Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine Erben in gerader abstei-
gender Linie zu Statten.

Wer bey der Persteigerung für einen Dritten ein Anboth machen will,
hat sich mit einer rechtsftrmlichen> M ö r i g legalisirten und auf diesen Act
lautenden Vollmacht auszuweisen, ncbstbey aber hat jeder Kauflustige de'
zehnten Theil des Hlsrufspreises mit,7669 fl., Sage:
S i e b e n T a u s e n d S e c h s O u ' n M t Ach t z i g N e u n G u l d e n

Convention^-Wnze
gleich bey dcr Verweigerung z ^ ^ bar, odec
in öffentlichen a u f - M a M - M m z e / ü W lautenden Staato-
papieren nach ihrem cursmaßiM WertW als EaWon zu erl^ge'.l, oder
eins auf diestn Betrag lavtends^ v o i i ' M D WMammerprocuratur vor-
läusig geprüfteund als V e w H r t ' b ^ OMrsiellungs-Urkunde beyzu^
bringen. Die bar erlegte Tauii'M wird dem Ctstche^^ für den Fall der vor-
behaltenen Ratisication des Verkaufes in d w ' W M ^ ^ dem Erlä-
ge der ersten Ratenzahlung wird
sie gleich nach beendeter Ver f te iMung/ fo wie dem Bestbiether nach ge-
schchener Verweigenr R M f i W o n zurückgestellt

Der Käuftr hat uo^gens^hen Kaufschilling, wenn/er denstlben nicht
sogleich ganz erlegen wollte, zum dritten Theil binnen vier Wochen na^i
erfotgter Genehmigung dMVerkaußs noch vor derGutsübergabe zu bericht
tigen, den verblstbenden H s t P e r ' a ü f det' erkauften schuwettfreyen Herr-
schaft m erster PnQntut^u"Asichern, mit jährlichen Flrnf 'vom Hun-
dert in Lonventions-^unzs^und in halbjängcn Nattti, ^u verzinsen/
und binnen fünf Iuhren vom Tage der Uebergabe gerechuee/ in' fänfgle^
chen Raten zu bezahlen. .

Wec d̂ e Herrschaft in Augenschein nehmen wi l l , hat sich an das e.^
Pfte^aericht Ebelsberg zu wenden; die ausführliche Gutsbeschreibuns ave
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so wie die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, endlich dk Verkaufs-
Bedingmffe können bey der k. k. Provinzial-Staatsbuchhaltung, und
bey der k. k. Staatsgüter-Administration in Linz täglich zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Linz den 22. November 1824.

Von der k. k. ob - der - eunsischsa Staatsgüter - Veräu-
ßerungs-Commission.

Johann Nep. Freyh. von S t i eba r , '
Referent.

Vermischte Verlautbanln^en.
Z. ,6^6. O d i c t. Nr. 2383.

Von dem BeKksgcrichte Sittich, im Ncustädtler Kreise, wird hierdurch bekannt
gemacht: Daß auf daS Gesuch der löblichen Nczirtöobrigkcit Sittich, im Emvcrftand-
nisse mit den betreffenden Grundobrigtnten. mehre re , vermö^ Bewilligung dcö löbli-
chen l. t. Kcci5amtS t?i?o. Ncustadtl vom 23. Iannel 182^, Zahl 9^14, wegen mehr-
jährigen sehr bedeutenden Rückständen an der landesfürstlichen Grundsteuer, nach srucht-
wserAnwendunq aller vorgcschrielMen gelindern Mi t te l , und bey nicht obwaltenden Grün«
den einer Nachsicht odcr Nachsristung, nunmehr in die Rcal'ExecuNon gezogenen Yub.
realitätcn dem öffentlichen Vettaufe., in Gcmähheit der dießfäNtgen hohen Gudermal«
Verordnung vom »6, August 1620: 'Zahl -o65ü, unterworfen wurden.

Gs werden d^hcr vorlänftg zwölf, in verschiedenen Ortschaften des Bezirkes Slttlch
liegende Realitäten, an nachbenanntßn Tagen und Stunden, gegen sogleichen Erlag
der Steuer. Rückfiandssumme und SichersteNun^ für den Kauförest, gegen 5 prc.
Verzinsung an den MeM-iethendcn, n.ich dem tz. 025 und 526 ei. Le^nent. der allgcmei«
nen Gerichts» Oldnung fcilgebothen, und zwar: .̂

Am 7. Jänner, 7. Februar und 1 l . März 1625,
Vormittags von° ^ bis 12 Uhr.

I. Die dem Jacob Kovatscbitsch, vulgs Paik zu 'Studely gehör-g3. der löblichen
Religi^nö°Kondöhtrlschaft Sittich unter Rcctif. Nr. ^2ü dienstboHe ganze Hude. beste,
heno ans Wohn- und WirthschaftZ'Gebäuden, donn ,k dazu gchöngen Grundthemn,
im erhobenen SchähungSwcrthc ,pr. 428 st. 55 lr. , ^

< Am 9. Jänner, I . Februar und 12. März iZZö,
Vormittags von ĉ> bis 12 Uhr. ^ ,.,,.^.

II. Die dem Primus Sever, vulgo Pettanizu Belle/Petze Hchorige, d/r IM,chen
Rcligions.Fondshercschaft Sittich unter 3ieenf.'Nr. ! i ! dienstbare hübe, wtelMd auS
den Wohn. und Witthschasts-Gebäu^en. dann in dazu gehöcigcn Mundstücken, um den
Schätzungswerts) pr. 5,64 ss. ^ ' / 5

Am 10. Jänner, 10. Februar und ẑ < MMz 16ZZ /
Vormittags vons^D—r2Mr< , ' ^ '','" ĉ  ,- - ^

III. Die dem Anton Kanschek,,v,ulgo Knstau zu Doob gshörW, der ReUglonS.
Fondshcrrschaft Sittich sub Rectif. M : 7» diekstb.2re'ganzc hude, beftehend ü"Z Wohn»
unb WuchschHftö.GidHuden, düM'mG^ndMH^n/^rnSchähmiB'W^ch? Hr. ̂ »4^. ; und

an nHmlichen^ Tn^cn, ftd'erzeit
IV. Die dem Fdanz Ichan zu M^b.fteMrigc/, hcrMlichen Rellgwns-Döudöhcrr-'

lchaft Sittich, sud Rcctif. Nr. ZZ pieMhate ga»izc'Me,'bestehend l̂lüs Mohn-imd



Wirthschaftg. Gebäuden, dann in, dazu gehören Grundstücken, im Schätzungswerthe

Am 11, J ä n n e r , 1 1 , Februar und i5 . März 1825 ,
Vormittags von ^ 0 — l 2 Uhr.

V Die dcm Mathias Fortuna von Verb gchcrlgo, zu Vklk.^. Dule liegende,, ?er
l̂ bNchen Herrschaft Seiknderg sub Recüf. Nr. 1241 dienfftare Ubcrlc»ndK,Hubc, un
Schätzungbillect^'pc 5ttl st. , V ^ «v^ ^ ^

- Am 12. Jänner, 12. Februar mW i,6. Mac; 1826/
VormittaZz von ic>—- l 2 M r .

VI. Die dem Bernhard Ie r in , vul.o Üenzhck. zu Sagoiiza gehörige, d r tobilwcn
Grunoabriqtit W^ixclderg lub R^tlf. Nr. 2ä, el 2Ü2 eienstdarc hudc, d c ^ . ^ ^ ^ '
Wohn ° und Wirthschaft^ Gebäuden , dann ln hieM^gehorlgen (Vrundztucken, im Hä,^
tzungSwecthe pr. >'̂  st. ib kr. ,

Am i 3 . Jänner^ 1/,. Februar und 17. März 562^ ,
PormittaqK v,on 9 ̂ - ^2 Uhr. ^ ^

' ' ' V I I . Dle demIoscpd Supp^ntschitsH) zu Bregbey Thcmcmh gehör,ge, dor ^ ^ l ' -
cken RcMons Fondöhe«schaft Sittick^ sub-Rcttlf. Nr. 6:) tzlenstdare Hübe, ft-mml ^n

Am 1/^. 18. März 1825 /
Vormittag von 9 - - ^2 Ubr. ^

V I I I Die dem Ant^n Lcßiak zu Mah'roUtz' aehori.qc, der löblichen RtNgw^'
Fondsoerrschaft Sittich suh Urdars- und Rectif. 3^r. 25 dienstbare Hübe, lm ^ch^un,^'

Wrf^M. ^ ' ! ' ^ ' ^ I ^ ^ , ^ i5.,ZebN!^^^^ 2i. März 162S,
., . .. ' ,,v " PormitwO von.cj—-.^2 Uhr.
IX,̂  Die dcmIohannMifch zu, Moßgaber,.gehörige, dem löblichen Gu^c ^me^c,

fuo Rcctlf. Nr. 3 l)iet»stbar,e HMe hubc, b.estchind auö Mohn-und W'rthschajtS - ^e^
Bauden, dünn. in dazu aebörigcn Grunostück.n. im SchätzunMrcithe p r . , ^ ! l- ̂ 0 ̂ .^
A-i' 17. Ianncv, 17. Februar und 22. März ^925. Vormatags von l<> ̂  >2 UY^

X. Die dem Iacot) Stermch, vulgo ^ttsdnarjhckzu ^ ! e - D u ! c ^bcr'gs. ^^
löblichen Religisns-Fondsher.schafl S'ltick sud Urdalg'und R.ttlf. V r̂. ^ ' " n t t , ^ -
c;anze Hübe, bestehend.aus Wobn, und WltthlchaNZ.Ncdamcn, dann,n ( s l u n ^ . . l ^ ^
im Schähunqswirthc pr. ^N st, »li kr., , ^ ,
Am i3 . Jänner, i 3 . Februar und 2Z.Mavz 1625. Vorm.ttago vou la - 12 Uy^

X I . Die dem Bernhard Kcklcutzar, vulgs Anton zu Pr̂ stauza fle^l'.^, dcm ',^
liH'en Gutc SeNo untcr R^tlf. Nr-70 dicn,N.ne ganze Hure, bcAhe,̂  , ^ . . ..-
WirthschaftS Gebäuden, dann in G^nndttuck'N, lm Schayungswe^ , > N ^

,Am 19. I a n n c r , i<). K^'^nn- und 2^. März 182h' - , '
. , ' Vormittag von 1^ — !2 Uhr. <
' , X I I . Die dcm Jacob Derk zu FelUfbocch gehörige „dem

bof sub Rectif. Nr. 25 dienstbare Hude, dcst̂ hcnd aus Wobn > uni> Wn'thschastv'^
däudcn, dann^.« GrundÄnthnlen, nn Schützungön'ctthe pr. 62 st 07 3^̂  lr.

-̂ u diesen Licuatlonen werden sowohl tne nttadnnctcn M a u r e r zur Mnvendung
eines Mal icen Schadens/als auch die Kaullustlgen mtt dew Besätze emgelahe«, da^
Fals diese Ncalitätcn im ganzen Bcsihthume (complex), oder über verlangen » n t n ^
bar^Rbthei lm^n Garzcllen. Verkauf), bev den ausgeschricbcnen zwey ersten FcN ^
thungs-Ta,sadungen nichc um oder norden Scha^ngs^^
bey der dritten T^sahung auch um cincn mm^ern An^o h hmtan gelben w e ^ n ^
den, und daß di« auf den betreffenden Relllttaten haftenden Kaden und Lasten,W ^
die übrigen Licitations. und^refpective Kaufsbedmgmfse) vorläufig bey der da,lgcn "
nrtsgericdts-Kanzley zu den gewöhnlichen Amtsfiunde^ tt^esthm werben tonnen.

Sittich am 2Z, Nl?Vemher iä24.



Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. i6ä2. Pachtvers te igerungs - A n k ü n d i g u n g . ( i )

Gemäß hoher ^andesstclle-Verordnung vom Z. und löbl. f. k. kreisamtl.
Intimat uom i5. g. M . , Z. nää2, werden durch Llcitation in hiesiger Amtskanz-
ley am Rathhause den Zt. d .M. , das ist am Sylvesintage, Freytags Früh von
9 bis 12 Uhr nachfolgende Gefalle der landesfürstlichen Stadt Kralnburg auf
drey Jahre, nähmlich vom i . Jänner 162^/ bis Ende December, 1627, in Pacht
gegeben,, als 7

2) der obere Stadtzoll;,,
b)" die Wcinmaßcrey;
Q> das L.inöhl- und SamenhandelsgefaÄ^
ä) die Komaunwage; dann
y) das Standre.chtßgcfall an Jahrs und Nochcnmarktswgcn.,

Es werden hiezu die Pachtlustigen zur zahlreichen Erscheinung mit dem Bey-
fügen vorgeladen, daß die Pschtlustigcn die-Bedingniffe ü? hiesiger Amtsksnzley
einsehen können.

Bezirkst Obrigkeit Kieselstein w Kramburg am 20. December 1824.

Z. 1̂ 634- E d i e e. N ro . 923.
(1) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrjchaft Michelstätten wird hiemit bekannt

gemacht: Es scy über Ansuchen dcs Mathias Hvibcrmgg und Matthaus Mosch-
m g , in die Ausfertigung der Amortisätions-Edttte rücksichtlich nachstehender,
auf der vorhin Mar ia Anna Iagoditz'schcn, nun dem Mathias Hribernig gehöri-
gen / der Staats-Herrschaft Michclstatten sub U'b N r . ^20 zinsbaren Realität in-
tabulirten Schuldurkunden, respectwe deren ItltabulaNdns- Certisicate, gewilligct
worden, a l s : ^

»> der Schuldobligation ddo. er intab. Zo. Octobcr 1789 vom Anton Ja-
g'Mtz auf Barthlma Grllz lautend, pr. 170 st. ?w.

l)) der Schuldurkunde ddo. 17. Hornung cd »ntab. 26. July 1791, vom'
Anton Jagodch auf M x und Mar ia Regel- lautend, pr. 80 ff. Lw..

Dicftmnach haben alle jene, welche auf dle gedachten Urkunden aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermemen, solche bmncn
tmem Jahre, 6 Wochen und 3 Taqcn svgewlß vor dltsem Gerichte geltend zu ma-
chen, als im Widrigen auf weitcriö An landn der beM,gen Btttsteller du vor-
b«nllnnren Schuldurkunden, rcspectivc Deren IntabulaNons^ertchcate nsch Ver-
lüuf dieser gesetzllchen Frist für n ichts , kraftlos und gerodtet erklart werden wurden..

B-eprks - Genckt Ttaatsberrschaft Mlchclstatten den ,5 December 182^.

3- '62g E d » ^ ^-. . ^ . . - . ^ ,
Vom Bezirksgerichte henogthum GottsHee wwd hikm^ htkannt gemacht: eb habe

Hr. Johann Koslcr, als (zesswnär des Johann S tawM, gegcn Johann hutter von Unter-
wetzcndach, wegen schuldigen ^c.6 Thalern C^urant 0. 5. c. Klage angebracht und um die
richterliche hülfe gebethen Das Gericht, dem der Aufenthalt des Beklagten unbekannt,
"nd vielleicht aus denk, e Erblonden abwesend ist, bat auf semeGe fahr und Unkosten
den Hrn. Peter Köffcr zu Gottschee als Curator 2d5enN8 aufgestellt, welchem er seine
Behelfe an Handen zu geben, beo der am 26. Februar 182b Vormittags 9 Uhr ange-
Mdntten Taasahuna selbst m erfchewen, oder emk« andnn Berysln)ächtiüM sich zu
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wählen und diesem Gerichte nahmh.rft zu machen hat< widrigens er di« daraus Lntfie- '
henden bösen Folgen sich selbst zuzuschreiben hadcn wird.

! Bez. Ger^I)t Goltschee den i November 1624.

Z . »432 F e i l d i e t h u n q s e d i c t . Nro. 971.
Von dem BezirtHqeMte der Staatsberrfchaft Freudcnthal wird hicmit bekannt

gemacht: Os sei) auf Ansuchen des Mar t in Echega und Paul Belkave.ch von Horiul, wider
Lorenz Korcntschan von edendort, wegen, laut gerichtlichen Vergleichs dd. 29. Jänner l. I<
Nxo. 70 schuldigen 9» ft.55 i j2kr. c.«. <:,, in die cxccutive Fnldicthunq der dem Letztern
gehörigen, zu horiul sud Eonsc. Nro. 9 liegenden, dem Gute Hölzenegsud Rcctif. Nro.
10 zinsbaren, auf L18 ft. M . M . gerichtlich geschabten Hofstatt gewllliget worden. Hiezu
werden nun drey Termine, und zwar der erste inf den ,4 D^cmber l. I . der zweute
auf den 22- Jänner und der dritte auf den 26. Februar »325, jedesmahl Vormittags von
9 bis »2 Uhr im Otte der zu versteigernden Realität mit dem Beysetze anberaumt daß
im Falle diese Hofstatt bey einer der ersten zwey Feilbiethulchst^gfahungen nicht wenig»
ftens «zm den Schätzungswert!) ,an Mann. gebracht werden sollte, selbe bey der dritten
Tagsayuntz auch unter demselben hintan gegeben wcrdcn würde.

Sämmtliche Kau^iustiqe wcrdcn biezu zu erscheinen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die diehfälUgen Licitationäbcdinglnssö inzwischenbe» di^ftm Bezirksgerichte eingesehen
werden können. Frcudenthal den 3o October 1624.

Z. 1647. ^ ^ ^

M L i t e r a r i sch e - A n z e i g e.
M M n "e m ö s ^ ^ " n e,
M g a l i z l s c h e s A b e n d b l a t t f ü r g e b i l d e t e L e s e ^ r .
M , Z w e y t e r J a h r g a n g ^625 .
M., He ra u sgeg'e b »> n von A l e x ,̂ >, ̂  «r Zawadzki^
M I n h a l t . — Uebersicht'dcs Beachtenswcrthcn im Gebiethe der gcsammtcn Literatur,

Denkwürdigkeiten, aus der Geschichte Polens, Ucderfttzungcn polnischer Dichtungen, frag-
mentarische 5tocizen über polnische Llteratur und Sprache, die sich leicht nach und nach
zu einer allgemeinen Übersicht dcr polnischen Literatur dürften vereinigen lassen. Bis«
OMphien berühmter Männer uno Frauen? endlich interessante Erzählungen, anziehende
Novellen, Gedichte, Wetdotcn, Aphorismen, .^üge aus dem Leben, Tasssbegebenheiten,
CorrespondenjnHchriitzcn , Beurtheilungen der Lemberger teutschen und polnischen Bühne
welches letztere wir mn so weniqer vernachlässigen dütfcn, da wir überzeugt sind, wie sehr
es das Ausland inter.ss^re, und unter den Rubriken: „,^enunq fürs gesellige Leben und
Mannigfaltiges" Auszuge aus allen Zeitschriften. Dicsc beyden Rubriken ausgenommen,
enthält diese Zeitschrift nurOrigmzlien. Der Mnemosone liegt auch der literarische Anzei-
ger für Galizien bey. Wer darin, oder in der Mnemosyne eine Anzeige und Empfehlung
von einem Werke wünscht, schickt e in Exemplar hievon an die Redaction ein.

Geschäfte Schriftsteller werden eingeladen, ihre Beyträge unter der Addrtsse: «An
die Redaction der Mnemofune in Lemberg" — einzusenden. Alle größeren Aussähe wer«
den nach erfolgtem Abdruck anständig honorirt— und jedem thätigen Mitarbeiter über-
dieß ein Freyeremplar zugesichert.

Wöchentlich erscheinen von der Mnemosyne zwey Stücke in gr. 4. auf schönem Papier
mit emer Vignette von G u b i z . Der Preis des ganzen Jahrganges mit zweymahliger
psstfreyer Versendung in der Woche, ist auf 6 ss., oeü halben auf 4 ft. <Z. M . festgesetzt.
M a n kann bey jedem Postamte auch vierteljährig pränumeriren; die löbl. Postämter
haben sich dann an das Lemberger k. t. Oberpostamt mit ihren Bestellungen zu wenden.
I m Wege des Buchhandels kann man diese Zeitschrift durch die K ü h n - und M ' l N '
t 0 wskischeBuchhandlung inLembergin monathlichen heften um den obigenPleis bez,eyeN'

Zu gleicher Zeit tragey wir, einen Tausch allen löblichen Redactionen und Hcr"Uv"
gebern an; sie erhalten für ihre Blätter unsere politische Zeitung, welche drey Mahl ««r
Wsche erscheint, sammt der Mnemofyne.



N y dem nun herannahenden Jahresschlüsse sicftM die unterzelchnete VerlagZH<uidlun^

verpfiichtct, den resp. Herren Abonnenten der Laibacher Zeitung für die bishcrlge Abnahme j

zu danken/und zugleich in Erinnerung zu bringen, Ihre tzeMungcn für das nächste l

Halbjahr gefalligst noch im Laufe dieses Monaths an die unterzeichne^ Verlagshandlung '

gelangen zu lassen, widrigens für Hie sich etwa später meldenden Herrey PtMum<vanten

der Nachtheil entAhen würde, die vorgelaufenen Nummern der Zeitung einbüßen z ^

müssen, weil die Auftage nur nach der Zahl!der Pranumeranten berechnet wird. W

Zugleich ist die Verlagshandlung genöthiget, diejenigen I>. ^ . Herren PränM ß

meranten, welche noch rückständige Pränumerationen zu leisten haben', dringend M ersuchen, ^

dieselben ehePms zu bevichtigeW, da man sowst von weitern BMllungen keine Notiz nch-

men könne. ' " ' ' " ' , z

Der Pränumcratwns-Preisi3icsev Zeitung, sammt IllyrischemBlntt und B e M g m ^

bleibt forthin derselbe, nähmlich: ^^>^^<? ^> ' ^ <' ,>.>5> s >' / ^ W
in der Stadt für das ganze Jahr 6 fi. 3o kr<, für das halbe Jahr Z fl. iZ kr. ^
mit CouveN im Comptoir . < 7 -- ZH'-z"^ - ' ' ' > ' " ^ ^ - - I - /̂ 5 s ,Z

^ portoftey mit der Post . ^ , , ' ^ 9 ° " " ^ " 5 - 3c> - ' ^

Das Illyrische Blatt wird/wie'bisher/ cmch ferner auf Verlangen bef tndcrs

(ohneZeitunO verabfolgt. Der Pränumerations-Betrag ist: ^ ^ ^ ' ^N - ^ A ^

im Comptoir ganzjährig 2 st° — kr., halbjahrig mit 1 st. — kr. M

mit Couvert - 2 - 5o - ^ - 1 ? i5 - ^ >
mit der Post - 3 - Zo ^ - - - 1 - /,5 - «

Bestcssungm können entweder/ mit pMofreyer Einsendung.des P.raTiUMeralioDV

Betrags, im Zeitungs-Comptoir, oder beym Hiesigen löbl.'k. k. Ober-Postamte/ so wie3

auch bey den zunächst liegenden k. k. Postamtern geschehen. ^

Lü.:bach, den 17. December i32/i. ' . ^ W

pr. Edel v. Kleinmayfschin Zeitungs--VnlM



I m Comptoir der Laibacher Zeitung sind folgende neu
^ , Kalender für das Jahr 1825 zu haben:

' 1., .

Sch r s i b - K a le nd er
l ^ . d e r

W k. Landwirthschafts - Gesellschaft
i n K r a i n ,

D M auf das Gemein/ah«,

1 6 2 6
Ut»d die Polhöhe, der, Hauptstadt,Laibach b»rechnet.'

^ P r o f e s s o r F r a n k . .

M Sack-Kalender
W ^ ^ für das Jahr

1625.

III.

k ü r ci»« ^ a l i r

1625,

N l i u i - ullä.3tä!^s>e!u>rill'o,, ä^ä poZtLulaufs eio. etc.

III.
W a n d - K a l e n d e r

für das Jahr
1626.

IV,.
N o v a ? r 2 t i k »

162 5.

Ebendaselbst sind auch nachstehende. Verlags -Ar t ike l zu haben:

Aerarial- und Domestical - Quit tM^e^
Exhibiten-Bögen.
Kirchenrechnungen.

detto summarische Extraete;.
Wpillar-Tabellen
Sperr-Relationen^

Mummarische Ausweise der Getrauten,
Gebornen. und. Gestorbenen..

WirthschaftsimMche Vorladungen.
Vorspanns - Anweisungen,

dto. Quittungen.
^Waldstands-Protocolle>

Fe rne r ist zu Habens

Abhandlung über die Weinbereitung nach
' Elisabeth,Gervais; «us dem Französischen

übersetzt von Fceyherrn, v. Maskon, nebst
einem Anhange der Hummel'schen Ankün?
digung. dej Wein? und Bier- Apparates..

Abhandlung über die Gypsbrüche in Ober,
krain :c., von Dr.Lorenz Vest; dann über
^ie. Eigenschaften, des, Gypses und seine

Wirkung auf die Pflanzen von Dr . Ioh.
Burger.

taibacher Schematismus von allen I a h ^
gangen.

Provinzial-Gesetzsammlung des Laibachee
Gouvernements für das Jahr 1819 u. iö«" '

Verhandlungen und Aufsätze der 5. k Land-
wirthschafts - Gesellschaft inSteycrmark 11'
UNdlI.Hlft.


